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1. Rahmenbedingungen am Albert-Martmöller-Gymnasium 

Das Albert-Martmöller-Gymnasium (AMG) ist eines von drei öffentlichen Gymnasien der 
Stadt Witten. Es liegt im Innenstadtbereich und hat eine entsprechend heterogene 
Schülerschaft, was den sozialen und ethnischen Hintergrund betrifft. Das AMG ist in der 
Sekundarstufe I vierzügig und wird im offenen Ganztag 
geführt. In die Einführungsphase der Sekundarstufe II wurden in den letzten Jahren 
regelmäßig etwa 20-30 Schülerinnen und Schüler überwiegend aus den umliegenden 
Realschulen neu aufgenommen. Der Unterricht findet überwiegend im 90-Minuten-Takt 
statt. Den im Schulprogramm ausgewiesenen Zielen, Schülerinnen und Schüler ihren 
Begabungen und Neigungen entsprechend individuell zu fördern und ihnen 
Orientierung für ihren weiteren Lebensweg zu bieten, fühlen sich alle Fachgruppen in 
besonderer Weise verpflichtet. Durch ein fachliches/methodisches Förderprogramm und 
dort getroffene Lernvereinbarungen, werden Schülerinnen und Schüler mit Übergangs- 
und Lernschwierigkeiten intensiv unterstützt. In der Er- 
probungsstufe sind Bläserklassen eingerichtet, für die Stufen 5 bis 7 wird je eine 
naturwissenschaftliche Profilklasse angeboten. Wichtige Bausteine unseres 
Schulprogramms sind: die Vermittlung von Arbeits- und Lernformen, ein 
Selbstlernzentrum für die Sek II, eine Kultur des Hinschauens (d.h.Präventivmaßnahmen 
im Bereich Mobbing, Gewalt, Sucht), die Ausbildung von Streitschlichtern, Theater- und 
Roboter-AGs, Sportwettkämpfe in den Stufen 5/6, eine umfassende Studien- und 
Berufswahlorientierung sowie die Teilnahme 
an den Sprachprüfungen DELF, DELE und ESOL und der Schüleruniversität. 
Förderunterricht in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik, Französisch und Latein 
und eine Bestenförderung im Fach Mathematik sind fest im Stundenplan verankert. In der 
Jahrgangsstufe 7 werden die SuS zudem in einer Stunde „Lernpotenziale“ nach ihren 
Neigungen und Interessen gefördert. 

 

 



2. Aufgaben und Ziele des Faches 

Die Fächer des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes leisten einen 
gemeinsamen Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen, die das Verstehen der 
Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen und 
die Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwesen unterstützen sollen. 
Gemeinsam befassen sie sich mit den Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Denkens 
und Handelns im Hinblick auf die jeweiligen individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und 
raumbezogenen Voraussetzungen, Bedingungen und Auswirkungen. Durch die 
Vermittlung gesellschaftswissenschaftlich relevanter Erkenntnis- und Verfahrensweisen 
tragen sie in besonderer Weise zum Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, Kultur- und 
Weltwissens bei. Dies fördert die Entwicklung einer eigenen Identität sowie die Fähigkeit 
zur selbstständigen Urteilsbildung und schafft damit die Grundlage für das Wahrnehmen 
eigener Lebenschancen sowie für eine reflektierte Auseinandersetzung mit 

unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten. Innerhalb der von allen Fächern zu erfüllenden 
Querschnittsaufgaben tragen insbesondere auch die Fächer des 
gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes im Rahmen der Entwicklung von 
Gestaltungskompetenz zur kritischen Reflexion geschlechter- und kulturstereotyper 
Zuordnungen, zur Werteerziehung, zur Empathie und Solidarität, zum Aufbau sozialer 
Verantwortung, zur Gestaltung einer demokratischen Gesellschaft, zur Sicherung der 
natürlichen Lebensgrundlagen, auch für kommende Generationen im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung, und zur kulturellen Mitgestaltung bei. Darüber hinaus leisten 
sie einen Beitrag zur interkulturellen Verständigung, zur interdisziplinären Verknüpfung 
von Kompetenzen, auch mit sprach- und naturwissenschaftlichen Feldern, sowie zur 
Vorbereitung auf Ausbildung, Studium, Arbeit und Beruf. Das Fach Sozialwissenschaften 
setzt das Fach Politik/Wirtschaft an Gymnasien und das Fach Gesellschaftslehre sowie 
Arbeitslehre/Wirtschaft an Gesamtschulen fort und knüpft an die in den Kernlehrplänen 
festgelegten Grundlagen der politischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Bildung 
an. Zum Leitbild des Faches gehören die sozialwissenschaftlich gebildeten, zur 
demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen mündigen 
Bürgerinnen und Bürger – als mündige Staatsbürgerinnen und -bürger, als mündige 
Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger 
gesellschaftlicher Gruppierungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine 
umfassende sozialwissenschaftliche Kompetenz. Die Verwirklichung dieses Leitbildes 
erfordert die gezielte Vertiefung und Erweiterung der in der Sekundarstufe I 
ausgebildeten Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenzen. Schülerinnen und 
Schüler erwerben in sozialwissenschaftlichen Lernprozessen die Fähigkeiten, komplexe 
politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Zusammenhänge, Probleme und 
Konflikte strukturiert zu deuten, sich in ihnen zu orientieren, sie sachkundig und 
reflektiert zu beurteilen sowie Handlungsmöglichkeiten einzuschätzen, zu fundieren, zu 
erweitern und innovative Gestaltungsmöglichkeiten zu entwickeln. Im Zusammenhang 
mit den Wechselwirkungen der Gestaltungsintentionen und Handlungen anderer 
erwerben sie die Fähigkeit, Dilemmata und Konflikte zu beschreiben und mit den darin 
enthaltenen Widersprüchen, Vorläufigkeiten, Wahrscheinlichkeiten und Risiken 
umzugehen. Der Unterricht qualifiziert zu sozialwissenschaftlicher Analysefähigkeit, zu 
werte- und kriteriengeleitetem Urteilsvermögen und zur Perspektivübernahme sowie 



darauf aufbauend zu Interessenartikulation und Konfliktfähigkeit. Im Rahmen der 
sozialwissenschaftlichen Bildung leistet das Fach einen wichtigen Beitrag zur 
demokratischen Erziehung. Zentrales Bildungsziel des Unterrichts im Fach 
Sozialwissenschaften ist der Erwerb der Demokratiefähigkeit durch aktives 
Demokratielernen. Dieses ist zugleich Fach- und Unterrichtsprinzip. Demokratielernen 
steht für den Erwerb jener Kompetenzen, die Heranwachsende dabei unterstützen, 
Schritt für Schritt ihre unterschiedlichen Rollen als Bürgerinnen und Bürger in 
Gesellschaft, Staat und Wirtschaft zu übernehmen, kritisch zu reflektieren und zu 
gestalten. Diese aktive Rollenübernahme schließt ein, eigene Interessen, Rechte und 
Pflichten selbstbestimmt und in sozialer Verantwortung wahrzunehmen, Partizipation zu 
leben, Konflikte angesichts der Verschiedenheit und Vielfalt menschlicher Interessen und 
Wertvorstellungen in einer demokratischen und pluralen Gesellschaft als gegeben zu 
akzeptieren und sie unter Anerkennung der Menschenrechte und der grundlegenden 
Wertebezüge der Verfassung in den durch die Verfassung legitimierten Formen der 
demokratischen Willensbildung und Entscheidungsfindung im Zusammen- und 
Widerspiel der politischen und gesellschaftlichen Kräfte auszutragen. Demokratie wird 
dabei im Verständnis des Grundgesetzes zugleich als Lebens-, Gesellschafts-, Wirtschafts- 
und Regierungsform verstanden. Sowohl die Erhaltung als auch Erneuerung der 
Demokratie sind auf allen Ebenen Gegenstände der kritischen Auseinandersetzung. Das 
Fach Sozialwissenschaften ist als Integrationsfach definiert, das sich im Kontext der drei 
wissenschaftlichen Disziplinen Politikwissenschaften, Soziologie und 
Wirtschaftswissenschaften verortet. Diese Integration schafft die Voraussetzung für 
den Erwerb von Kompetenzen zur Erschließung der gesellschaftlichen, der politischen 
und der ökonomischen Wirklichkeit in ihren gegenseitigen Bedingtheiten. Schülerinnen 
und Schülern wird dadurch die persönliche Positionierung aus den unterschiedlichen 
Perspektiven der Teildisziplinen ermöglicht. Die Integration der drei Teildisziplinen 
erfolgt auf der Grundlage gemeinsamer disziplinübergreifender Paradigmen und eines 
gemeinsamen Grundrepertoires an Fachund Forschungsmethoden. Im Unterricht wird 
die Besonderheit der Bereiche und Zugangsweisen ebenso deutlich wie auch ihre 
Verflochtenheit und die Notwendigkeit einer übergreifenden Betrachtungsweise. Die 
Inhaltsfelder sind so konstruiert, dass sich in ihnen die Fachperspektiven widerspiegeln 
bzw. sie diese integrieren und sich gleichzeitig die Möglichkeiten einer 
mehrperspektivischen Sichtweise eröffnen, um Gestaltungserfordernisse und 
Handlungsoptionen beschreiben, entwickeln und bewerten zu können. Ausgehend von 
Grundvorstellungen und Entwicklungsaufgaben junger Menschen im Hinblick auf die sie 
umgebende gesellschaftliche, politische und ökonomische Wirklichkeit und den ihr 
innewohnenden Gestaltungsnotwendigkeiten und -möglichkeiten werden die 
Kompetenzerwartungen mit wachsender inhaltlicher und methodischer Komplexität 
angelegt. Die so im Lehrplan aufgerufenen Fachkonzepte dienen dazu, das politische, 
soziale und wirtschaftliche Bürgerbewusstsein der jungen Menschen 
sozialwissenschaftlich-analytisch zu klären, ideologiekritisch zu schärfen und 
wissenschaftspropädeutisch weiterzuentwickeln. Bei der Entscheidung der Schule für 
eine Schwerpunktsetzung im Bereich Ökonomie (Sozialwissenschaften/Wirtschaft) 
bezieht sich der Unterricht zu zwei Dritteln auf den Bereich der 
Wirtschaftswissenschaften – vernetzt mit entsprechend reduzierten soziologischen und 
politologischen Anteilen. In den drei Inhaltsfeldern der Einführungsphase knüpft der 
Unterricht an die in der Sekundarstufe I gewonnenen sozialwissenschaftlichen 



Kompetenzen an und vermittelt zentrale fachspezifische Zugänge der drei 
Fachdisziplinen zu den sozialen, ökonomischen und politischen Lebenswelten der 
Schülerinnen und Schüler. Hier werden gezielt Anforderungssituationen der 
ökonomischen, sozialen und politischen Mikroebenen mit denen der Meso- und 
Makroebenen verknüpft. Grundkurse bearbeiten in der Qualifikationsphase 
bedeutsame Inhalte und bilden die Grundlage für den Erwerb der zentralen Sach-, Urteils-
Methoden- und Handlungskompetenzen der sozialwissenschaftlichen Bildung. Der 
Integrationscharakter des Faches wird hier durch die Verschränkung politischer, 
soziologischer und ökonomischer Aspekte greifbar. Leistungskurse dienen einer 
Erweiterung und Vertiefung sozialwissenschaftlicher Bildung. Sie ergänzen dazu die 
Inhaltsfelder des Lehrplans durch zusätzliche Inhaltsaspekte und vertiefen Kompetenzen 
in allen vier Kompetenzbereichen des Faches. Zusatzkurse berücksichtigen alle drei 
Teildisziplinen des Fachs Sozialwissenschaften, aus denen die Lehrkräfte ausgehend von 
Lernendeninteressen, Schulprogrammschwerpunkten und Aktualität verschiedene 
Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans auswählen. 
Dabei werden alle vier Kompetenzbereiche des Faches angemessen berücksichtigt.  



(EF) Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Gesellschaft: Fessel oder Halt für den Einzelnen? - Wertorientierung, Sozialisation, Rollenhandeln, Identitätsentwicklung 

 
Fachdidaktische Idee: Das Unterrichtsvorhaben fühlt sich insbesondere dem im Schulprogramm ausgewiesenen Ziel, den SuS Orientierung für ih- 
ren weiteren Lebensweg zu bieten, verpfichtet. Es knüpft an den lebensweltlichen Erfahrungen der SuS und deren Zukunftsentwürfen im Kontext 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung an. Im Weiteren sollen die SuS befähigt werden, die Abhängigkeit ihrer Individuation von gegebenen Sozialisati- 
onsbedingungen zu analysieren und die Frage nach der Reichweite individueller Freiheits- und Gestaltungsräume im Kontext verschiedener rollen- 
theoretischer Theorieansätze kritisch zu erörtern. Abschließend soll das Problem der Identitätsentwicklung Jugendlicher auf dem Hintergrund ver- 
schiedener geschlechtsspezifscher und interkultureller Sozialisationsbedingungen reflektiert, sowie gesellschaftlich angebotene Identifkations - 
muster kritisch hinterfragt werden. 

 
 
 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 

Sachkompetenz 
• formulieren und analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedin- 

gungen (SK 1) 
• erläutern exemplarisch soziale Strukturen, Prozesse, Probleme 

und Konfikte (SK 2) 
• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Struk- 

turen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 

• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri- 
sche Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK 2) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissen- 
schaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstüt- 
zung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen 
ein (MK 9) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Kari- 

Urteilskompetenz 
• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ord- 

nen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 
• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes- 

sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 
Handlungskompetenz 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokrati- 
schen Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissen- 
schaftliche Handlungsszenarien Handlungspläne und überneh- 
men fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zuge- 
hörigen Rollen (HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Stand- 
punkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK 4) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-)öfentlichen Diskursen (HK 
5) 



katuren sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftli- 
chen Perspektiven (MK 4) 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersu- 
chung die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich rele- 
vanter   Texte   (Textthema,   Thesen/Behauptungen,   Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemen- 
te –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme un- 
ter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwis- 
senschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

• arbeiten deskriptive  und  präskriptive  Aussagen  von  sozialwissen- 
schaftlichen Materialien heraus (MK 12) 

 

Inhaltsbezug 

Inhaltsfelder: 
IF 3 Individuum und Gesellschaft 
IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Sozialisationsinstanzen 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertge- 

bundenheit 
• Verhalten von Individuen in Gruppen 
• Identitätsmodelle 
• Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkofikte 
• Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 
• Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und 

Alltagswelt 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertge- 

bundenheit 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Thema/ 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumge- 
bung/Inhalte des Lern- und Ar- 
beitsprozesses 

Diagnostik/Methoden der 
Lernevaluation 

Zu entwickelnde Kompetenzen 
 

Materialbasis 

 
Sequenz 1: Zukunftsentwürfe und Wertorientierung von Jugendlichen: Beispiele, Ergebnisse repräsentativer Untersuchungen, eigene Umfrage, 
Werte und Normen 

Was bedeutet So- 
zialisation und 

 Diagnostik-Hypothesen: 

• Breite Streuung der 

 
Sach- und Urteilskompetenzen 

 



wer ist daran be- 
teiligt? - Wie wir 
Teil der Gesell- 
schaft werden 

 
Die  Bedeutung 
der Familie, der 
Schule und der 
Gruppe der 
Gleichaltrigen 

 
• Methode: Lebensplanung 
• Erstellung einer eigenen Umfra- 

ge 
• Auswertung von Statistiken 

(z.B. Shell-Studie) 
• Pro-Kontra-Diskussion 

Zukunftsvorstellungen 
 
 
 

Lernevaluation/Leistungsbe- 
wertung: 

• Durchführung einer 
Pro-Kontra-Diskussion 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• beschreiben Zukunftsvor- 
stellungen von Jugendli- 
chen und vergleichen  die- 
se mit eigenen (SK 2); 

• erläutern die Bedeutung 
von Werten, Normen, 
Wünschen und Realisie- 
rungschancen für das so- 
ziale Handeln und die Ent- 
wicklung von Zukunftsvor- 
stellungen (SK 2); 

• bewerten die Bedeutung 
von Werten und Normen 
für das soziale Handeln 
(UK 4); 

• erläutern   den   Begrif   So- 
zialisation und ihre allge- 
meine Bedeutung für die 
eigene Persönlichkeitsent- 
wicklung (SK 1, 3); 

• erläutern im Einzelnen die 
Sozialisationsinstanzen Fa- 
milie und Schule im Hin- 
blick auf ihren jeweiligen 
Stellenwert,    ihre    spezif- 
sche Sozialisationsleistung 
und deren Auswirkungen 
auf die Persönlichkeitsent- 
wicklung und die sozialen 
Lebenschancen (SK 2, 3); 

• analysieren und beurteilen 
die Ergebnisse eines sozi- 
alwissenschaftlichen Expe- 
riments (z.B. von Solomon 
Asch) zum Gruppendruck 
(SK 3, UK 3). 

 



    
Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• erschließen fragegeleitet 
aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zen- 
trale Aussagen und Posi- 
tionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte so- 
wie Interessen der Auto- 
ren (MK 1); 

• werten fragegeleitet Da- 
ten und deren Aufberei- 
tung im Hinblick auf Da- 
tenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstel- 
lungsarten, Trends, Korre- 
lation und Gesetzmäßig- 
keiten aus (MK 3); 

• analysieren unterschiedli- 
che sozialwissenschaftli- 
che Textsorten wie konti- 
nuierliche und diskontinu- 
ierliche Texte (u.a. positio- 
nale und fachwissenschaft- 
liche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen so- 
wie andere Medienproduk- 
te) aus sozialwissenschaft- 
lichen Perspektiven (MK 
4); 

• stellen themengeleitet ex- 
emplarisch sozialwissen- 
schaftliche Fallbeispiel 
und Probleme in ihrer em- 
pirischen   Dimension   und 

 



 
 
 
 

  unter Verwendung 
passen- der 
soziologischer, polito- 
logischer und 
wirtschafts- 
wissenschaftlicher 
Fachbe- grife     und    
Modelle     dar (MK 6); 

• ermitteln 
Grundprinzipien, 
Konstruktionen sowie 
Ab- straktionsgrad und 
Reich- weite 
sozialwissenschaftli- cher 
Modelle (MK 11); 

• analysieren 
sozialwissen- schaftlich 
relevante Situa- tionen 
und Texte – auch auf  
der  Ebene  der  Begrif- 
lichkeit – im Hinblick 
auf die in ihnen 
wirksam wer- denden 
Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 
13). 

 
Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und 
Schüler 
… 

• entwickeln in  Ansätzen 
aus der Analyse wirt- 
schaftlicher, 
gesellschaftli- cher und 
sozialer Konfikte 

 



angemessene 
Lösungsstra- tegien und 
wenden diese an (HK 3); 

• entwickeln 
sozialwissen- schaftliche 
Handlungssze- narien 
und führen diese ggf. 
innerhalb und außer- 
halb der Schule durch 
(HK 6). 

 
 



Sequenz 2: „Eigenes Leben“ oder „Regieanweisungen der Gesellschaft“? - Rollenhandeln und Rollentheorie 

Die „Rolle“ spielt 
eine wichtige Rol- 
le – Grundbegrife 
der Rollentheorie 

 
 
 
 

„Homo sociologi- 
cus“ oder  fexible 
„Ich-Identität“? - 
„strukturfunktio- 
nalistisches“ und 
„interaktionisti- 
sches“ Rollenver- 
ständnis 

 
 
 
 
 

• Analyse von Klassikertexten 
• Modellanalyse 
• Modellbildung 
• Modellkritik 

Diagnostik-Hypothesen: 

• Breite Streuung der 
Zukunftsvorstellungen 

 
 
 

Lernevaluation/Leistungsbe- 
wertung: 

• Durchführung einer 
Pro-Kontra-Diskussion 

Sach- und Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• legen dar, unter welchem 
Aspekt das Konzept der 
sozialen „Rolle“ menschli- 
chen Handelns betrachtet 
und zu erklären versucht 
(SK 3); 

• erörtern Grundbegrife 
der „Rollentheorie“ am 
Beispiel der Lehrerrolle 
und erörtern ihre Bedeu- 
tung (SK 3); 

• arbeiten anhand der Ana- 
lyse von Alltagssituationen 
heraus, wodurch sich das 
konventionelle Rollenkon- 
zept und Gesellschaftsbild 
des „homo sociologicus“ 
und das der „strukturfunk- 
tionalen“ Theorie von dem 
des „symbolischen Inter- 
aktionismus“ unterschei- 
den (SK 3, UK 3); 

• beurteilen die unter- 
schiedlichen Rollenkon- 
zepte und Gesellschaftbil- 
der im Hinblick auf Hand- 
lungszwänge, Handlungs- 
und Gestaltungsspielräu- 
me des Einzelnen in der 
Gesellschaft (SK 3, UK 1); 

• erläutern   den   Begrif   der 
fexiblen  „Ich-Identität“ 
und   die   vier   Qualifkatio- 

 



   nen des Rollenhandelns 
und beurteilen an konkre- 
ten Beispielen ihre Bedeu- 
tung für eigene Hand- 
lungssituationen (SK 3). 

 
Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• erschließen fragegeleitet 
aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zen- 
trale Aussagen und Posi- 
tionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte so- 
wie Interessen der Auto- 
ren (MK 1); 

• stellen themengeleitet ex- 
emplarisch sozialwissen- 
schaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer em- 
pirischen Dimension und 
unter Verwendung passen- 
der soziologischer, polito- 
logischer und wirtschafts- 
wissenschaftlicher Fachbe- 
grife     und     Modelle     dar 
(MK 6); 

• setzen Methoden und 
Techniken zur Präsentati- 
on und Darstellung sozial- 
wissenschaftlicher Struk- 
turen und Prozesse zur 
Unterstützung   von   sozial- 
wissenschaftlichen Analy- 
sen  und  Argumentationen 

 



   ein (MK 9).  

 
Sequenz 3: Wie gestalte ich mein zukünftiges Leben? - Entwicklungsaufgaben im Jugendalter und Probleme der Identitätsentwicklung 

 
Entwicklungsauf- 
gaben als alters- 
bezogene Erwar- 
tungen der Gesell- 
schaft 

 
 

Was bin ich? Was 
will ich? Woran 
soll ich mich ori- 
entieren? - Proble- 
me der Identitäts- 
entwicklung 

 
 
 
 

• Analyse sozialwissenschaftlicher 
Texte 

• Entwurf (individueller) Zu- 
kunftsszenarien und Bedingun- 
gen ihrer Realisierbarkeit 

 
Sach- und Urteilskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• erläutern und  erörtern, 
vor welchen Aufgaben und 
Erwartungen sich Jugend- 
liche im Hinblick auf die 
zukünftige Entwicklung ih- 
res Lebens in der Gesell- 
schaft gestellt sehen (SK 
1); 

• erläutern und erörtern, in- 
wiefern die Chancen für 
die Gestaltung des zukünf- 
tigen Lebensweges un- 
gleich verteilt sind und 
welche Chancen und Pro- 
bleme in dieser Hinsicht 
mit dem Prozess der Indi- 
vidualisierung verbunden 
sind (SK 1, 2, 5); 

• beurteilen unterschiedli- 
che, auch medial geprägte 
Identitätsmodelle, insbe- 
sondere im Hinblick auf 
die berufiche und famili- 
äre Lebensplanung, und 
beurteilen auch unter ge- 
schlechtsspezifschen 
Aspekten (SK 2); 

• erläutern und erörtern 
spezifsche Probleme der 
Identitätsentwicklung Ju- 

 



   gendlicher mit Migrations- 
hintergrund (SK 1, 2, 4); 

• charakterisieren und be- 
werten „Sackgassen“ der 
Identitätsentwicklung (SK 
1). 

 
 
 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• erschließen fragegeleitet 
aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zen- 
trale Aussagen und Posi- 
tionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte so- 
wie Interessen der Auto- 
ren (MK 1); 

• stellen – auch modellie- 
rend – sozialwissenschaft- 
liche Probleme unter wirt- 
schaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politik- 
wissenschaftlicher Per- 
spektive dar (MK 8); 

• ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Ab- 
straktionsgrad und Reich- 
weite sozialwissenschaftli- 
cher Modelle (MK 11) 

• analysieren sozialwissen- 
schaftlich relevante Situa- 
tionen und Texte – auch 
auf  der  Ebene  der  Begrif- 

 



   lichkeit – im Hinblick auf 
die in ihnen wirksam wer- 
denden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13). 

 
Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

• entwickeln in  Ansätzen 
aus der Analyse wirt- 
schaftlicher, gesellschaftli- 
cher und sozialer Konfikte 
angemessene Lösungsstra- 
tegien und wenden diese 
an (HK 3). 

 



Unterrichtsvorhaben II: 
Thema:  Akteure  in  der  Marktwirtschaft  –  Perspektiven  von  Konsumenten,  Unternehmern  und  Arbeitnehmern 

 
Fachdidaktische Idee: Auch im ökonomischen Inhaltsfeld wird bei den Alltagserfahrungen der Schülerinnen und Schüler als Konsumentinnen und 
Konsumenten angesetzt. Anschaulich erklärt und anhand von drei zentralen Modellen (Homo oeconomicus, Marktmodell, Wirtschaftskreislauf) an- 
geeignet wird sodann die Methode ökonomischer Modellbildung und -kritik. Die Schülerinnen und Schüler sollen die Sinnhaftigkeit von Modellen 
erkennen – sie aber auch kritisch zu hinterfragen lernen. Ebenso bedeutsam ist die kritische Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle und Verant- 
wortung als Konsumenten. Eine Pro- und Kontra-Debatte zum Thema „Produzenten- oder Konsumentensouveränität“ befördert dabei zum einen die 
Fähigkeit, verschiedene Rollen einzunehmen und deren spezi1sche Sichtweise zu re2ektieren. 

 
 
 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 
 

Sachkompetenz 
• analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Struk- 

turen, Prozesse, Probleme und Kon2ikte (SK 2), 
• erläutern in Ansätzen einfache  sozialwissenschaftliche  Modelle 

und Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusam- 
menhänge und Erklärungsleistung (SK 3), 

• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4). 

 
Methodenkompetenz 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fall- 
beispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und wirt- 
schaftswissenschaftlicher Fachbegri<e und Modelle dar (MK 6), 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissen- 
schaftlichen Problemstellung (MK 7), 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte 
– auch auf der Ebene der Begrifichkeit - im Hinblick auf die in  ih- 

 
Urteilskompetenz 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ord- 
nen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch ge- 
genüber (UK 2), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes- 
sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3), 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) Akteu- 
ren, Adressaten und Systemen (UK 4). 

 
Handlungskompetenz 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissen- 
schaftliche Handlungsszenarien Handlungspläne und über- 
nehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und rea- 
len sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4), 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 
Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Inhaltsfelder: 
 
IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 

 
 

Inhaltsbezug 
 

 

Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Thema/ 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler- 
numgebung/ Inhalte des Lern- 
und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho- 
den der Lerneva- 
luation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindi- 
katoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Materialbasis 

 
Sequenz 1: König Kunde? – Mensch und Markt im Zeichen von Konsum 

Wie entstehen Be- 
dürfnisse?- Brau- 
chen wir als Kon- 
sumenten immer 
mehr? 

 
Wie kommt es 
vom Bedürfnis 
zum Kauf?- Wer 
bestimmt was pro- 
duziert wird? 

Modellbildung am Beispiel des 
Wirtschaftskreislaufs und des 
Homo oeconomicus 

 
 

Modellkritik 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Schüler sind sich ih- 
rer Rolle als Konsu- 
menten bewusst; feh- 
lende Vorstellung von 
Beein2ussung der 
Kaufentscheidungen; 
Leitbild des Homo 
oeconomicus nicht 
bekannt 

Konkretisierte SK (IF 1): 
• beschreiben auf der Grundlage eigener 

Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 
des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbrau- 
cherinnern und Verbraucher im Span- 
nungsfeld von Bedürfnissen, Knapphei- 
ten, Interessen und Marketingstrategi- 
en 

• analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und Machtasymme- 
trien Anspruch und erfahrene Realität 
des Leitbilds der Konsumentensouve- 
ränität 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstre- 
gulation und den Mechanismus der 
„unsichtbaren Hand“ als Grundannah- 
men liberaler marktwirtschaftlicher 

Karten 

Wie produzieren 
Unternehmen? 

 
Wie funktioniert 
unsere 
Wirtschaft? 

Pro- und Kontra-Debatte 
 
 
Anlegen eines Verbraucherpro1ls 

 
Lernevaluation: 
Teilnahme an einer 
Debatte; Bewertung 
des Erarbeitungspro- 
zesses; Ergebnisse 

 

• entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und 
führen diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6). 

nen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 
13), 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Tex- 
ten den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse 
oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15). 



 
Haben wir alle 
Güter im Über- 
2uss? 

 
Wer hat den grö- 
ßeren Ein2uss, 
Konsument oder 
Produzent? 

 der Gruppenarbeit 
zur Modellbildung 

Konzeptionen vor dem Hintergrund ih- 
rer historischen Bedingtheit 

• benennen Privateigentum, Vertrags- 
freiheit und Wettbewerb als wesentli- 
che Ordnungselemente eines markt- 
wirtschaftlichen Systems 

• beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

• erläutern mithilfe des Modells des er- 
weiterten Wirtschaftskreislaufs die Be- 
ziehungen zwischen den Akteuren am 
Markt 

 

  
Konkretisierte SK (IF 2): 

• erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie 

  
Konkretisierte UK (IF 1): 

• erörtern das Spannungsverhältnis zwi- 
schen Knappheit von Ressourcen und 
wachsenden Bedürfnissen 

• bewerten die ethische Verantwortung 
von Konsumentinnen und Konsumen- 
ten sowie Produzentinnen und Produ- 
zenten in der Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem Han- 
deln als Konsumentinnen und Konsu- 
menten 

• beurteilen Interessen von Konsumen- 
ten und Produzenten in marktwirt- 
schaftlichen Systemen und bewerten 
Interessenkon2ikte 

• beurteilen die Aussagekraft des Markt- 
modells und des Modells des Wirt- 
schaftskreislaufs zur Erfassung von 
Wertschöpfungsprozessen aufgrund 
von Modellannahmen und -restriktio- 



   nen 
• beurteilen den Zusammenhang zwi- 

schen Marktpreis und Wert von Gütern 
und Arbeit 

• bewerten die Modelle des Homo oeco- 
nomicus sowie der aufgeklärten Wirt- 
schaftsbürgerin bzw. des aufgeklärten 
Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der 
ökonomischen Realität 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

• MK 6: stellen themengeleitet exempla- 
risch sozialwissenschaftliche Fallbei- 
spiele und Probleme in ihrer empiri- 
schen Dimension und unter Verwen- 
dung passender soziologischer, polito- 
logischer und wirtschaftswissenschaft- 
licher Fachbegri<e und Modelle dar 

• MK 7: präsentieren mit Anleitung kon- 
krete Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu ei- 
ner konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung 

• MK 10: setzen bei sozialwissenschaftli- 
chen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren- 
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein 

• HK 2: entwerfen für diskursive, simula- 
tive und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbezo- 
gen und adressatengerecht die zuge- 
hörigen Rollen 

 

Sequenz 2: Die Unternehmerin im Spannungsfeld von ökonomischen, ökologischen und sozialen Entscheidungen 
 
Wer entscheidet 
im Betrieb? 

 
Fallbeispiele 
Textanalyse, 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Wenige Vorkenntnis- 
se 

• Konkretisierte SK (IF 1): 
• erläutern mit Hilfe des Modells des er- 

weiterten Wirtschaftskreislaufs die Be- 
ziehungen zwischen den Akteuren am 
Markt 

Fallbeispiele 
zu Unterneh- 
men und Be- 
trieben 
sowie zu Un- 



Welche Ziele hat 
ein Betrieb? 

 
In welcher Bezie- 
hung steht er zu 
Kunden? 

  • 
• Konkretisierte UK (IF 1): 
• beurteilen Interessen von Konsumen- 

ten und Produzenten in marktwirt- 
schaftlichen Systemen und bewerten 
Interessenkon2ikte 

• 
• Übergeordnete Kompetenzen: 
• stellen themengeleitet exemplarisch 

sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di- 
mension und unter Verwendung pas- 
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegri<e und Modelle dar (MK 6) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi- 
ven, simulativen und realen sozialwis- 
senschaftlichen Aushandlungsszenari- 
en einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK 4) 

ternehmens- 
konzepten und 
Unterneh- 
menszielen 

 
Gra1k zum 
Wirtschafts- 
kreislauf (ent- 
wickeln) 

Welche Interessen 
haben Arbeitneh- 
mer und Arbeitge- 
ber im Betrieb? 

 
Wer bestimmt im 
Betrieb? 

 
Wie werden Kon- 
2ikte gelöst? 

Fallbeispiel 
 
 
 
 

Pro- und Contra-Debatte: Mitbe- 
stimmung 

 
Rollen-/Planspiel zu Tarifverhand- 
lungen 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Wenige Kenntnisse, 
insbesondere zur Rol- 
le von Unterneh- 
mern, mögliche Vor- 
urteile 

 
Durchführung. eines 
Planspiels / Rollen- 
spiels 

 
Lernevaluation/ Leis- 
tungsbewertung: 

 
Möglich: Katalog 
von di<erenzierten 
Erkundungsfragen 
zum Praktikum 

Konkretisierte UK (IF 1): 
• bewerten unterschiedliche Positionen 

zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hin- 
blick auf ökonomische ENzienz, sozia- 
le Gerechtigkeit und Partizipations- 
möglichkeiten 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di- 
mension und unter Verwendung pas- 
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegri<e und Modelle dar (MK 6) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich re- 
levanten Situationen und Texten den 
Anspruch von Einzelinteressen, für das 

 



   Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbezo- 
gen und adressatengerecht die zuge- 
hörigen Rollen (HK 2) 

 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 
Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Inhaltsfelder: 
IIF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema:  Die Soziale  Marktwirtschaft  –  eine  Erfolgsgeschichte? 
 

Sachkompetenz 
 
 

Methodenkompetenz 
• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungs- 
arten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegrife und Modelle dar (MK 
6) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

Urteilskompetenz 
 
 

Handlungskompetenz 
• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokrati- 

schen Sprechens und demokratischer  Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissen- 
schaftliche Handlungsszenarien Handlungspläne und überneh- 
men fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehö- 
rigen Rollen (HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Stand- 
punkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 

 

Inhaltsbezug 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Thema/ 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler- 
numgebung/ Inhalte des Lern- 
und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho- 
den der Lernevalua- 
tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindi- 
katoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Materialbasis 

 
Sequenz 1: Was gefällt uns, was stört uns, was macht uns Angst? - Stärken und Probleme der wirtschaftlichen Entwicklung in der Bundesrepu- 
blik Deutschland aus Sicht der Schülerinnen und Schüler 



Geht uns die Ar- 
beit aus? – Ar- 
beitslosigkeit in 
Deutschland 

 
Immer mehr 
Arme, immer 
mehr Reiche? - 
Soziale Ungleich- 
heit in Deutsch- 
land 

 
 

Immer schneller, 
immer weiter, im- 
mer höher? – In- 
novationen und 
technischer Fort- 
schritt in Deutsch- 
land 
Wohlstand zulas- 
ten der Umwelt? – 
Umweltprobleme 
und Umweltlösun- 
gen in Deutsch- 
land 

Brainstorming/Kartenabfrage: 
Was gefällt uns, was stört uns, 
was macht uns Angst? 

 
Stationenlernen (insbesondere 
Statistiken zur möglichen Verall- 
gemeinerung der Ergebnisse des 
Brainstormings) oder 
eigenständige Schülerrecherche 
zu Themen abhängig vom Ergeb- 
nis des Brainstormings 

 
Diskussion der Ergebnisse 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Breite Streuung der 
Meinungen von 
(grundsätzlicher) 
Kritik am Wirtschafts- 
system über Zukunfts- 
ängste bis hin zu opti- 
mistischer und zustim- 
mender Grundhaltung, 
teils in Abhängigkeit 
von eigenen (famili- 
ären) Erfahrungen 

 
Lernevaluation/Leis- 
tungsbewertung: 
Ggfs. Ergebnis der 
Schülerrecherche und 
Ergebnispräsentation 
Diskussionsbeiträge 

Konkretisierte SK (IF 1): 
• erläutern Chancen der Leistungsfähig- 

keit des Marktsystems insbesondere 
im Hinblick auf Wachstum, Innovatio- 
nen und Produktivitätssteigerung (SK 
9) 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig- 
keit des Marktsystems insbesondere 
im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen (SK 10) 

 
Konkretisierte UK (IF 1): 

• bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hin- 
blick auf ökonomische EFzienz, sozia- 
le Gerechtigkeit und Partizipations- 
möglichkeiten 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten- 
quellen, Aussage- und Geltungsberei- 
che, Darstellungsarten, Trends, Korre- 
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
(MK 3) 

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di- 
mension und unter Verwendung pas- 
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegrife und Modelle dar (MK 6) 

• praktizieren im Unterricht unter Anlei- 
tung Formen demokratischen Spre- 
chens und demokratischer Aushand- 
lungsprozesse und übernehmen dabei 

Statistiken zu 
Arbeitslosig- 
keit, Einkom- 
mens- und Ver- 
mögensvertei- 
lung, Umwelt- 
belastungen 
www.destatis.- 
de 

   Verantwortung für ihr Handeln (HK 1)  



 
Sequenz 2: Was will die soziale Marktwirtschaft? – Anspruch und Wirklichkeit 

Was wollten die 
„Väter“ der sozia- 
len Marktwirt- 
schaft im Nach- 
kriegsdeutsch- 
land? 
Wohlstand für 
alle! - Historische 
Postulate? 
Ein Mittelweg 
zwischen Sozialis- 
mus und freier 
Marktwirtschaft? 
Welche Erfolge 
und Misserfolge 
lassen sich fest- 
stellen? 
Anspruch und 
Wirklichkeit der 
sozialen Markt- 
wirtschaft im Lau- 
fe der Jahrzehnte 
(vgl. 1.) 
Ist die soziale 
Marktwirtschaft 
geprägt durch 
ökonomische EF- 
zienz, soziale Ge- 
rechtigkeit und 
Partizipations- 
möglichkeiten? 
Wie soll sich die 
soziale Marktwirt- 
schaft in Zukunft 
entwickeln? - Kon- 
troverse Positio- 
nen von Gewerk- 

Textanalyse von „Klassikertexten“ 
von Erhard bzw. Müller-Armack 
mit Hilfe der Strukturlegetechnik 

 
Arbeitsteilige GA mit abschließen- 
der Podiumsdiskussion zur Zu- 
kunft der sozialen Marktwirt- 
schaft 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Vorkenntnisse aus dem 
Geschichts- und 
Politikunterricht der 
Sek.I; 
kritische bis zustim- 
mende Haltung ohne 
präzise Vorkenntnisse 

 
 
 

Lernevaluation: / Leis- 
tungsbewertung: 
Textanalyse nach der 
Strukturlegetechnik 

 
Durchführung einer 
Podiumsdiskussion 

Konkretisierte SK (IF 1): 
• beschreiben normative Grundannah- 

men der Sozialen Marktwirtschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland wie 
Freiheit, ofene Märkte, sozialer Aus- 
gleich gemäß dem Sozialstaatspostulat 
des Grundgesetzes (SK 8) 

• erläutern Chancen der Leistungsfähig- 
keit des Marktsystems insbesondere 
im Hinblick auf Wachstum, Innovatio- 
nen und Produktivitätssteigerung 
(SK9) 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig- 
keit des Marktsystems insbesondere 
im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen (SK 10) 

• analysieren kontroverse Gestaltungs- 
vorstellungen zur sozialen Marktwirt- 
schaft in der Bundesrepublik Deutsch- 
land (SK ?) 

 
Konkretisierte UK (IF 1): 

• bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hin- 
blick auf ökonomische EFzienz, sozia- 
le Gerechtigkeit und Partizipations- 
möglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der so- 
zialen Marktwirtschaft im Streit der 
Meinungen von Parteien, Gewerkschaf- 
ten, Verbänden und Wissenschaft 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

• erschließen fragegeleitet aus sozial- 

Klassikertexte 
von Ludwig 
Erhard 
und/oder Al- 
fred Müller-Ar- 
mack, 
Texte zu Posi- 
tionen zur so- 
zialen Markt- 
wirtschaft und 
ihrer Zukunft 



schaften, Arbeit- 
geberverbände, 
Parteien 

  wissenschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen so- 
wie Intentionen und mögliche Adressa- 
ten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto- 
ren (MK 1) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstrukti- 
on sowie Abstraktionsgrad und Reich- 
weite sozialwissenschaftlicher Model- 
le (MK 11) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbezo- 
gen und adressatengerecht die zuge- 
hörigen Rollen (HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi- 
ven, simulativen und realen sozialwis- 
senschaftlichen Aushandlungsszenari- 
en einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK 4) 

 

 
Sequenz 3: Is big beautiful? - Unternehmen zwischen Wettbewerb und Marktmacht 

Was habe ich vom 
Wettbewerb? 

 
Wer proOtiert all- 
gemein vom Wett- 
bewerb? - Unter- 
nehmer, Arbeit- 
nehmer, Konsu- 
menten? 

 
Fördert er Innova- 
tion und techni- 
schen Fortschritt? 

 
Werden Einkom- 
men bei Wettbe- 

Internetrecherche: Fallbeispiele 
zu Kartellen, Wettbewerbsbe- 
schränkungen und Fusionen so- 
wie Maßnahmen dagegen, insbe- 
sondere zu Fällen, die für die 
Schülerinnen und Schüler als 
Konsumenten relevant sind 

Diagnose-Hypothese: 
Thematisches Neuland 
für die Schülerinnen 
und Schüler, Notwen- 
digkeit des Vergleichs 
von wirtschaftlichem 
Wettbewerb mit ihnen 
bekannten Formen des 
Wettbewerbs (z.B. 
Sport) 

 
Lernevaluation: / Leis- 
tungsbewertung: 
Recherche und Aus- 
werten der Fallbeispie- 
le 

Konkretisierte SK (IF 1): 
• erklären Grenzen der Leistungsfähig- 

keit des Marktsystems insbesondere 
im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen (SK9) 

• erläutern die Notwendigkeit und Gren- 
zen ordnungs- und wettbewerbspoliti- 
schen staatlichen Handelns (SK11) 

 
Konkretisierte UK (IF 1): 

• bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hin- 
blick auf ökonomische EFzienz, sozia- 

 
 
Material: Fall- 
beispiele auf 
den Seiten des 
Bundeskartell- 
amtes: 
www.bundes- 
kartellamt.de 



werb nach Leis- 
tung verteilt? 

 
Schaden mir Wett- 
bewerbsbeschrän- 
kungen und 
Marktmacht? 

 
Wer schützt und 
kontrolliert den 
Wettbewerb und 
warum? 

  le Gerechtigkeit und Partizipations- 
möglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der so- 
zialen Marktwirtschaft im Streit der 
Meinungen von Parteien, Gewerkschaf- 
ten, Verbänden und Wissenschaft 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di- 
mension und unter Verwendung pas- 
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegrife und Modelle dar (MK 6) 

 



Urteilskompetenz 
• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ord- 

nen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch ge- 
genüber (UK 2), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, 

Sachkompetenz 
• analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konfikte (SK 2), 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zu- 
sammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3), 

• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation 
in gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4). 

 
Methodenkompetenz 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Wie wollen wir leben, wenn  wir  unsere  Angelegenheiten  selbst  regeln  können  oder  müssen?  –  Induktive  Erarbeitung  gesellschaftlicher 
Strukturen und Mechanismen am Dorfgründungsszenario 

 
Fachdidaktische Idee: Die didaktische Idee dieses Unterrichtvorhabens folgt in Teilen dem  Dorfgründungszenario von  Andreas Petrik.  Dies ist 
eine Modifkation des bekannten Inselszenarios: Statt auf eine abgelegene Insel verschlagen zu werden, wandert der SoWi-Kurs fktiv für ein halbes 
Jahr in ein abgelegenes Pyrenäen-Dorf aus. In diesem leerstehenden Dorf gibt es eine dörfiche Infrastruktur mit für den Kurs passenden verschie- 
den großen und ausgestatteten Häusern, einem Schul-, Gemeindehaus, das auch ein Gefängnis enthält, handwerklichen und landwirtschaftlichen 
Produktionsmitteln, Wasser und Strom und einem öfentlichen Dorfplatz. Auch sind die Schüler zugleich nach dem Zufalls- und statistischem Vertei- 
lungsprinzip der Bundesrepublik Deutschland für eine Zeitlang von ihren Elternhäusern mit einem regelmäßigen Einkommen ausgestattet. Es steht 
also nicht die Frage nach der Befriedigung der Grundbedürfnisse im Mittelpunkt, sondern die danach, wie die Schülerinnen und Schüler als neue 
Dorfbewohner ihr Leben organisieren und regeln wollen. In diesem rudimentären ökonomischen, sozialen und politischen Mikrokosmos entwickeln 
die  Schülerinnen  und  Schüler  durch  ihre  eigene  weitgehend  öfentliche  politische  Praxis  (Dorfplatz  als  Polis)  genetisch  die  Perspektiven  auf  die 
politischen Grundfragen. Die – vorsichtig agierenden und begleitenden, Kontroversen pfegenden, zur Refexion anhaltenden und wenig inhaltlich 
steuernden – Lehrerinnen und Lehrer haben die Aufgabe die Regelungsnotwendigkeiten der Dorfbewohner und die Dilemmata, in die sie sich ver- 
wickeln, auf die politischen Grundparadigmen vertiefen zu helfen. Die wichtigsten Prozesse und Ergebnisse sichert jede Schülerin/jeder Schüler in 
einem „Dorftagebuch“ (Evaluationsmethode) 

 
 

Literatur: 
Petrik, Andreas (2007): Über die Schwierigkeiten ein politischer Mensch zu werden. Regiebuch und Material online:  http://blk-demokratie.de/flead- 
min/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf, 
http://blk-demokratie.de/fleadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Corvey_Gymnasium.pdf 

 
Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 

 
 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
Demokratietheoretische Grundkonzepte 
Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 
Gefährdungen der Demokratie 
Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebunden- 
heit 

Inhaltsfelder: 
IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 
IF 3 Individuum und Gesellschaft 
IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte – auch auf der Ebene der BegriIichkeit - im Hinblick auf 
die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessen- 
lagen (MK 13), 

• identifzieren eindimensionale und hermetische Argumentatio- 
nen ohne entwickelte Alternativen (MK 14), 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und 
Texten den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinter- 
esse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 15). 

Adressaten und Systemen (UK 4). 
 

Handlungskompetenz 
• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokrati- 

schen Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1), 

• entwerfen für diskursive, simulative (und reale) sozialwissen- 
schaftliche Handlungsszenarien Handlungspläne und überneh- 
men fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehö- 
rigen Rollen (HK 2), 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesell- 
schaftlicher und sozialer Konfikte angemessene Lösungsstrate- 
gien und wenden diese an (HK 3). 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Stand- 
punkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4). 

 

Inhaltsbezug 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Thema/ 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Ler- 
numgebung/ Inhalte des Lern- 
und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Metho- 
den der Lernevalua- 
tion 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindi- 
katoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Materialbasis 

 
Sequenz  1:  .  Was  stört  uns  im  Leben  in  unserer  Gesellschaft?  Was erhoffen /erwarten  wir  von  einem  alternativen  Leben?  -  Ausgangspunkte  der 
Reise in ein alternatives Leben 

Wie sieht mein Die Schülerinnen und Schüler    

aktuelles Alltags- 
leben aus? 

 
 
 

Was stört mich an 
meinem aktuellen 
Leben in meiner 
Gesellschaft? 
Was wünsche ich 
mir in dem zu- 
künftigen Leben 
im Dorf? 
Was erwarte ich 
dabei von den an- 
deren Mitreisen- 
den? 

werden zu der Reise in das entle- 
gene Dorf eingeladen. Bevor die 
fktive Reise losgeht, machen sie 
eine verfremdende Gedanken- 
reise durch ihren Alltag. 

 
 
Mit Hilfe einer Kartenabfrage 
und der anschließenden öfentli- 
chen Vorstellung im Kurs-Forum 
gehen sie auf Distanz zu ihrem 
Alltag und formulieren analog 
zur Zukunftswerkstatt negative 
und positive soziale Utopien. 
Die Karten werden kategoriell 
geclustert. 

 
 

(Ausgangs-)Diagnos- 
tik: 
Vorstellungen der Ju- 
gendlichen über Stö- 
rungen, Ängste, Wün- 
sche in ihrem Alltags- 
leben 

 
Diagnostik-Hypothe- 
sen: 

• hoher emotiona- 
ler Verwick- 
lungsgrad- 
hoher Grad von 
Selbstrefexivi- 
tät- 
Diferenzierung 
z.B. nach mi- 
lieuspezifschen 
Lebensphiloso- 
phie-Typen 

 
 
Konkretisierte SK: 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen Ju- 
gendlicher im Hinblick auf deren Frei- 
heitsspielräume sowie deren Norm- 
und Wertgebundenheit 

 
Konkretisierte UK: 

• bewerten unterschiedliche Zukunfts- 
entwürfe von Jugendlichen im Hinblick 
auf deren Normiertheit, Wünschbar- 
keit und Realisierbarkeit 

 
Lehrstück 
„Dorfgründung 
“, Regibuch / 
Materialsamm- 
lung, siehe Link 
oben 

 
Sequenz 2: Wie soll unser Leben im Dorf aussehen und wie verständigen wir uns darüber? – Die Dorfgründung 



 
 
 
 
 
 

 
Wo und wie wol- 
len wir wohnen? 
Wie sollen die Be- 
hausungsressour- 
cen verteilt wer- 
den? 

Nach einer (beschwerlichen) Ge- 
dankenreise kommen die Schü- 
lerinnen und Schüler auf dem 
Dorfplatz an, werden nach dem 
Prinzip der statistischen Einkom- 
mensverteilung der Bundesrepu- 
blik mit „Geld“ ausgestattet, so 
dass es „Arme“, eine „Mittel- 
schicht“ und „Reiche“ gibt und 
aufgefordert, sich vorm Dunkel- 
werden in den sehr verschieden 
großen und ausgestatteten Häu- 
sern des Dorfes für die Nacht un- 
terzubringen: erste kurze öfent- 
liche Sitzung im „Dorfforum“ 
zur 

 
Diagnostik-Hypothe- 
sen: 

• Extreme  Kon- 
troversen  über 
Grundfragen: 
Versorgungs- 
und Arbeitsstra- 
tegien, Eigen- 
tumsverhältnis- 
se, Ressourcen- 
verteilung  und 
Gerechtigkeit, 
Rechtssystem, 
Macht und 

 
 
Übergeordnete HK: 

• praktizieren im Unterricht unter Anlei- 
tung Formen demokratischen Spre- 
chens und demokratischer Aushand- 
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 

• entwerfen für diskursive, simulative 
(und reale) sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbezo- 
gen und adressatengerecht die zuge- 
hörigen Rollen 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analy- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Matrix Grund- 
fragen  und 



 
 
Wie wollen wir 
hier im Dorf im 
nächsten halben 
Jahr leben? 

 
Was sind die 
Grundfragen für 
unsere Zusam- 
menleben? 

 
Welche Positionen 
lassen sich dazu 
ausmachen? 

 
 

Welche Geschäfts- 
ordnung wollen 
wir uns geben? 
Was   verstehen 
wir unter Demo- 
kratie? 

 
Wem nützen und 
wem schaden un- 
sere Vorstellun- 
gen von Demokra- 
tie? 

Klärung der Unterbringungsfra- 
gen. 

 
Am nächsten Morgen geht es 
nach einer Refexionsphase (Wie 
hat die Aufteilung geklappt?) in 
die ersten großen Dorforum. 

 
Lehrerin steuert diesen Prozess, 
wenn es eben geht, nicht. Chaos, 
Frust und spontane Regelungen 
sind erwünscht. 

 
Mit Hilfe einer Refexionsmatrix 
werden die Grundfragen des Zu- 
sammenlebens identifziert und 
die zugehörigen Grundpositionen 
der Regelungsvorstellungen klas- 
sifziert. 

 
Schülerinnen und Schüler entwi- 
ckeln nach einer Refexionsphase 
und durch den Vergleich mit Aus- 
zügen der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages eine ei- 
gene Geschäftsordnung für die 
Dorfsitzungen. 

 
In einer weiteren Refexionspha- 
se modellieren sie ihre eigenen 
Demokratievorstellungen und 
gleichen sie mit typischen Demo- 
kratiemodellen ab. 

Herrschaft, 
aber auch: Re- 
gelung der Kon- 
troversen: „Ge- 
schäftsordnung 
“ 

 
Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Misconceptions: - „De- 
mokratisch“ heißt 
„nach dem Mehrheits- 
prinzip“- 
„Harmonieprinzip“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Schülerinnen und 
Schüler entwickeln ein 
großes Spektrum be- 
deutsamer politischer 
Grundmuster, bleiben 
aber im demokrati- 
schen Spektrum. 
Evaluationsmethode 

se wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konfikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an 

• nehmen unter Anleitung in diskursi- 
ven, simulativen und realen sozialwis- 
senschaftlichen Aushandlungsszenari- 
en einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung  mit 
den Interessen anderer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierte SK: 

• ordnen Formen des sozialen und politi- 
schen Engagements unter den Per- 
spektiven eines engen und weiten 
Politikverständnisses, privater und öf- 
fentlicher Handlungssituationen sowie 
der Demokratie als Lebens-, Gesell- 
schafts- und Herrschaftsform ein 

• unterscheiden Verfahren repräsentati- 
ver und direkter Demokratie 

 
Konkretisierte  UK: 

• bewerten die Chancen und Grenzen re- 
präsentativer und direkter Demokra- 
tie. 

Grundpositio- 
nen 

 
Geschäftsord- 
nung des Deut- 
schen Bundes- 
tages 

 
 

Demokratie- 
theoretische 
Modelle, z.B. 
http://www.b- 
pb.de/nach- 
schlagen/lexi- 
ka/politiklexi- 
kon/17361/di- 
rekte-demokra- 
tie 

 
Sequenz 3: Wie und nach welchen Kriterien können wir unsere Positionen und Interessen organisieren? – Interessengruppen und Parteien 

Wie können wir 
die Grundpositio- 

Für die weitere Regelung des 
Dorfebens werden zu Grundfra- 

 
Diagnostik-Hypothe- 

 
Konkretisierte UK: 

 



nen zu den 
Grundfragen un- 
seres Zusammen- 
lebens ermitteln 
und organisieren? 

 
Wie ist meine Po- 
sition in dorfspe- 
zifschen Dilem- 
masituationen? 

 
Wie kann ich mit 
Gleichgesinnten 
eine politische 
Programmatik 
formulieren. 

 
Wie lässt sich die 
Programmatik 
verschiedener/ge- 
gen-sätzlicher 
Parteien einord- 
nen? 

 
 
 
 
 

 
Welchen   politi- 
schen Grundori- 
entierungen  ent- 
sprechen unsere 
Positionen zu ge- 
sellschaftlichen 
Grundfragen? 

gen, die zur Diskussion stehen, 
Grundpositionen von Gleichge- 
sinnten gesucht, die sich zur bes- 
seren Interessenartikulation z.B. 
zu Parteien zusammenschließen. 

 
Wenn es dabei Schwierigkeiten 
gibt, bietet sich die positionslini- 
engeleitete Orientierung in dorfs- 
pezifschen  Dilemmasituationen 
an. 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
gründen politische „Dorf-Partei- 
en“ und legen Programme fest, 
die Positionen zu einzelnen 
Grundfragen des Zusammenle- 
bens ausweisen. 

 
Die Programme werden vergli- 
chen und die Parteien positionie- 
ren sich zueinander. 
Heuristisch kann mit dem Links- 
Rechts-Schema gearbeitet wer- 
den. 
Zum Vergleich und zur Sortie- 
rung werden die vier politisch- 
theoretischen Grundparadigmen 
(anarchistisches, sozialistisches, 
konservatives, liberales Paradig- 
ma) mit typischen Vertretern 
Proudhon, Marx, Burke, Smith) 
eingeführt. Die Vertreter werden 
über Präsentationen/und Diskus- 
sions- (Fishbowl-)runden vorge- 
stellt und beraten die Dorfge- 
meinde über das ihrer Meinung 
nach „richtige“ Leben. 

 
Die eigenen politischen Pro- 
grammaussagen werden mit den 
Grundpositionen abgeglichen 

sen: 
Widerständige Illusion 
rein individueller und 
nicht identifzierbarer 
Typen vergeht unter 
dem Eindruck von 
Gruppenbildungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Schülerinnen   und 
Schüler ordnen eindi- 
mensional mit  dem 
Rechts-Links-Schema 
ein, es reicht ihnen 
aber nicht zur Orien- 
tierung aus. 

 
 

• Evaluationsme- 
thode 

 
 
 
 

 
• Evaluationsme- 

thode 

• erörtern demokratische Möglichkeiten 
der Vertretung sozialer und politischer 
Interessen sowie der Ausübung von 
Einfuss, Macht und Herrschaft 

• bewerten unterschiedliche Politikver- 
ständnisse im Hinblick auf deren Er- 
fassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutsame Programmaussa- 
gen von politischen Parteien vor dem 
Hintergrund der Verfassungsgrundsät- 
ze, sozialer Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierte SK: 

• vergleichen Programmaussagen der 
politischen Parteien anhand von Prüf- 
steinen 

• ordnen politische Parteien über das 
LinksRechts-Schema hinaus durch ver- 
gleichende Bezüge auf traditionelle li- 
berale, sozialistische, anarchistische 
und konservative politische Paradig- 
men ein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traditionelles 
Recht-Links- 
Schema 

 
 
 
 

 
Vier-Dimensio- 
nen-Matrix zur 
politischen Ein- 
ordnung 

 
Parteiprogram- 
me der im BT 
vertretenen 
Parteien (Aus- 
züge) 



Welche aktuellen 
Parteiprogramme 
entsprechen oder 
widersprechen 
wieweit unseren 
Positionen? 

und in einer Vier-Dimensionen- 
Matrix abgetragen. 

 
Die eigenen politischen Pro- 
grammaussagen werden an aus- 
gewählten dorfspezifschen Prüf- 
steinen mit denen der im Bun- 
destag vertretenen Parteien ver- 
glichen. 

 
 

• Evaluationsme- 
thode 

 
Konkretisierte UK: 

• beurteilen für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutsame Programmaussa- 
gen von politischen Parteien vor dem 
Hintergrund der Verfassungsgrundsät- 
ze, sozialer Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen 

 

 
 

Sequenz 4: Wie können politische Probleme analysiert und bewältigt werden? - Politikzyklus und Problemlösung 

Welche politi- 
schen Lösungs- 
strategien gibt es 
für politische Pro- 
bleme im staat- 
lich-institutionel- 
len Gefüge der 
deutschen Demo- 
kratie? 

Ein aktuelles dorfanaloges politi- 
sches Problem der Bundesrepu- 
blik Deutschland, (z.B. „Mindest- 
lohn“, „Energiepreisregulation“ 
o. Ä.) wird mit Hilfe des Instru- 
mentes des Politikzyklus analy- 
siert und modelliert. 
Der aktuelle Stand der Problem- 
lösung durch die Verfassungsin- 
stanzen wird analysiert. 

 
 
 

Mögliche Phasen des politischen 
Prozesses werden in Simulati- 
onsspielen antizipiert. Dazu wer- 
den die Funktionen der jeweili- 
gen Verfassungsinstanz erarbei- 
tet. 

 
 

• Evaluationsme- 
thode 

 
Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
Schülerinnen und 
Schüler haben nur ein 
begrenztes Bewusst- 
sein des stark legalisti- 
schen Charakters 
politischer Regelungen 
in Deutschland. 

 
• Evaluationsme- 

thode 

Konkretisierte SK: 
• analysieren ein politisches Fallbeispiel 

mit Hilfe der Grundbegrife des Politik- 
zyklus 

 
Konkretisierte UK: 

• erörtern demokratische Möglichkeiten 
der Ausübung von Einfuss, Macht und 
Herrschaft 

Konkretisierte SK: 
• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des Grundge- 
setzes und die Arbeitsweisen der Ver- 
fassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfah- 
ren 

Aktuelle Medi- 
en, 
Materialien zu 
den Positionen 
der Parteien, 
Grundgesetz 
Überblicke 
über die Verfas- 
sungs-instanzen 
der Bundesre- 
publik 

 
Sequenz 5: Ist das demokratische System Deutschlands gefährdet? – Gefahren und Handlungsoptionen 

Wodurch kann 
das demokrati- 
sche Gefüge 
Deutschlands ge- 
fährdet werden? 

Das untersuchte politische Pro- 
blem wird im Hinblick auf mögli- 
che politische, soziale und ökono- 
mische Auswirkungen unter- 
sucht. 

Diagnostik-Hypothe- 
sen: 
- Die systemischen 
Auswirkungen politi- 
scher Regelungen sind 

Übergeordnete MK: 
• analysieren sozialwissenschaftlich re- 

levante Situationen und Texte  –  auch 
auf der Ebene der BegriIichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam wer- 

Aktuelle Medi- 
en 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Werte be- 
stimmen das 
Grundgesetz? 

 
 
 
 
 

 
Wie kann man 
den Gefährdun- 
gen entgegentre- 
ten? 

 
Es werden radikale und extre- 
mistische Positionen dazu aufge- 
sucht und im Hinblick auf Positi- 
on, Argumentationen und die je- 
weiligen Wertereferenzen analy- 
siert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Wertereferenzen werden 
mit Verfassungsgrundsätzen 
Deutschlands verglichen. 

 
 

Grundgesetz und Grundwerte 
werden in den Kontext ihrer Ent- 
stehungsbedingungen gestellt. 

 
Es werden Lösungsmöglichkeiten 
für das untersuchte Problem the- 
matisiert. 

nur bedingt im Be- 
wusstsein. 
- Es gibt eine grund- 
sätzliche Abneigung 
gegen Extrempositio- 
nen. 
- Der historische Hin- 
tergrund der Entste- 
hung des GG ist kaum 
präsent. Das Wissen 
darum verstärkt die 
Identifkation   mit   den 
Grundwerten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Schriftliche Analysen 
radikaler bzw. extre- 
mistischer positionaler 
Texte und Bewertun- 
gen bzw. Stellungnah- 
men unter den Kriteri- 
en des GG 

denden Perspektiven und Interessen- 
lagen 

• identifzieren eindimensionale und her- 
metische Argumentationen ohne entwi- 
ckelte Alternativen 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich re- 
levanten Situationen und Texten den 
Anspruch von Einzelinteressen, für das 
Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli- 
che Distanzmittel zur Trennung zwi- 
schen eigenen und fremden Positionen 
und Argumentationen ein 

 
Konkretisierte SK: 

• erläutern soziale, kulturelle und öko- 
nomische Desintegrationsphänomene 
und -mechanismen als mögliche Ursa- 
chen für die Gefährdung unserer De- 
mokratie 

• erläutern Ursachen für und Auswir- 
kungen von Politikerinnen und 
Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem Hinter- 
grund ihrer historischen Entstehungs- 
bedingungen. 

 
Konkretisierte SK: 

• beschreiben Formen und Möglichkei- 
ten des sozialen und politischen Enga- 
gements 

 
Konkretisierte UK: 

• beurteilen unterschiedliche Formen so- 
zialen und politischen Engagements im 
Hinblick auf deren jeweilige Wirksam- 
keit und gesellschaftliche sowie politi- 
sche Relevanz 

 
Radikale und 
extremistische 
positionale Tex- 
te zum aktuel- 
len Problem 

 
 
Grundgesetz 

 
 
 

Texte zu den 
hist. Hinter- 
gründen des 
GG 



    
Übergeordnete HK: 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analy- 
se wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konfikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an. 

 

 



Unterrichtsvorhaben V (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Jan und Lea haben genug!? – Das Wachstumsdilemma 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen 

 Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2), 
 
Methodenkompetenz 
 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9), 

Urteilskompetenz 
 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5), 

 
Handlungskompetenz 
 nehmen in diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4), 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 

Deutschland 
 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: Das Unterrichtsvorhaben stellt die Wachstumsproblematik in den Kontext von Schülerkonzepten, indem es ausgehend von der 
eigenen Erfahrungswelt hin zu nationalen und globalen Zusammenhängen (Mikro- Meso-  Makroebene) führt. Sie erörtern die Dilemma-Situation bzgl. 
der Frage der Notwendigkeit ständigen Wachstums insbesondere im Hinblick auf ökonomische Sachzwänge, gesellschaftliche Wohlstandsdebatten und 
allgemeine Nachhaltigkeitsüberlegungen. Einen Schwerpunkt dieses Unterrichtsvorhabens bildet die Fortentwicklung der Urteilskompetenz, insbesondere im 
Hinblick auf die Kategorienorientierung. Die auf umfangreiche Selbsttätigkeiten ausgerichtete methodische Grundrichtung (differenziert gesteuerte 
eigenständige Recherchen, Auswertungen und Präsentationen durch die Schülerinnen und Schüler sowie intensive Nutzung der SW-Lernwerkstatt) fördert 
neben den sozialwissenschaftlichen Kompetenzen auch die Selbst- und Sozialkompetenz. Die Ergebnisse dieses UV können Grundlage einer 
Diskussionsveranstaltung des Polit-Cafés der Schule sein. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Die Wachstumsfrage – ein Dilemma? 

Was heißt 
„Wachstum“? 
Welche 
Auswirkungen hat 
„Wachstum“? 
Welche 
Auswirkungen hat 
„Nichtwachstum“? 
Ist „ewiges“ 
Wachstum 
notwendig  und 
sinnvoll? 

- Ausweitung der Sichtweise von 
Mikro- über Meso- auf 
Makroebene 

 
- differenziert   angeleitete 

eigenständige Recherche der 
Zusammenhänge (sowohl bereit 
gestelltes Basismaterial als auch 
Anleitung zur  freien 
Internetrecherche) mit Nutzung 
der  Lernwerkstatt 

 
- Darstellung der 

Zusammenhänge auf selbst 
gewählte Weise 

 
- Grundmethoden des 

kooperativen Lernens 

- Prä-Konzepte zur 
Frage des 
Wachstums im 
Anschluss an das 
entsprechende UV in 
Klasse 9 

 
- Portfolio der 

individuellen (Mit- 
)Arbeit in der Gruppe, 
insbesondere bzgl. 
der Recherchearbeit 
(wird in späteren UV 
fortgeführt) 

 
- Darstellungsprodukt 

(mind-map o.ä.) 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 
(SK IF4) 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse 
zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet 

Quellen zum 
„Wachstum“ und 
zur 
„Wachstumskritik 
“ 

 
entsprechende 
Presseartikel 
und weitere 
Fachbeiträge, 
wie 
z.Bsp. APuZ 27- 
28/2012: 
Wohlstand ohne 
Wachstum? 

 
freie Recherche 



   Argumente und Belege zu (UK 1)  

 
Sequenz 2: Wachstum im Spektrum von ökonomischen Sachzwängen, Wohlstandsdebatten und Nachhaltigkeitsforderungen 

Haben wir genug? 
oder: 
Welches 
Wachstum ist das 
richtige? 
oder: 
… 

- Präsentationen der Ergebnisse 
 Klärung der Begriffe 
(Wachstum, Indikatoren, …) und 
Aufzeigen des Spektrums an 
Zusammenhängen 
 Kursleistung: 
Zusammenfügung der 
Gruppenergebnisse zu einer 
Gesamtdarstellung (Mind-map 
o.ä.) 

 
- Diskussion    der    Themenfrage 
 Notwendigkeit der Festlegung 
von Kategorien als 
Voraussetzung für eine rationale 
Urteilsbildung 
Erkenntnisse bzgl. 
unterschiedlicher    Perspektiven 

 
- Aufbau eines Fragenspeichers 

als Motivation für die 
„Erforschung“ der weiteren 
wirtschaftlichen Themen des IF 4 

- Präsentationsleistung 
en 
(Erarbeitung von 
Kriterien mit dem 
Kurs, Bewertungen 
auch durch den Kurs) 

 
- individuelle 

schriftliche 
Stellungnahme  auf 
Basis einer 
Kategorien- 
/Kriterienrangfolge 

 
- Portfolio-Eintrag zum 

Erkenntnisprozess 
(damit auch Abgleich 
mit Prä-Konzept vom 
Beginn des UV) 

Konkretisierte Urteilskompetenzen (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 
- beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf 
nachhaltige Entwicklung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse 
zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 
- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und 
-alternativen sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 
5) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien 
einen Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

 



Unterrichtsvorhaben VI (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Warum geht es nicht immer aufwärts? – Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 
Methodenkompetenz 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 
 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16), 

 
Urteilskompetenz 
 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

 
Inhaltsfelder: 
 IF 4 Wirtschaftspolitik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Dieses Unterrichtsvorhaben dient der möglichst eigenständigen Erforschung und Bewertung der grundlegenden Zusammenhänge und Erklärungsansätze 
konjunktureller Abläufe auf der Grundlage von empirischen Daten. 

 
 

 
Thema / 

Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Method 
en der 

Lernevaluation 

 
Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Warum schwankt die wirtschaftliche Entwicklung? 

Wie lassen sich 
die Schwankungen 
in der Wirtschaft 
beschreiben und 
erklären? 

 
Wie kommen sie 
zustande? 

 
Lassen sich die 
Schwankungen 
modellhaft 
darstellen? 

möglichst eigenständige 
Analyse empirischen Materials 
zur Entwicklung von Produktion, 
Investition, Export-Import, 
Preisen, Beschäftigung u. ä. 
(arbeitsteilige GA) mit dem 
besonderen Auftrag zur 
graphischen  Darstellung 
(normiert hinsichtlich der Zeit in 
Jahren) 
 Erkenntnisprozess auf Basis 
der Zusammenschau  der 
Einzelanalysen 
(Indikatorenfrage und Zyklus- 
Modell) 
 Indikatorenproblematik 
 Erläuterung der 
„Modellkurve“ – insbesondere 
der Hoch- und Tiefpunkte 
 weitere Fragen bzgl. des 
„Warum“ und des Nutzens. 

Fortsetzung Portfolio 
bzgl. individueller 
Arbeitsergebnisse/B 
eiträge  zum 
Gruppenergebnis 
Präsentationen  der 
Gruppenergebnisse 
Kurzvorträge  mit 
Erläuterungen  zu 
bestimmten Phasen 
des 
Konjunkturverlaufs 
und Theorien zur 
Erklärung 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des 
Konjunkturzyklus auf der Grundlage einer Analyse von 
Wachstum, Preisentwicklung, Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im 
Hinblick auf Aussage- und Geltungsbereiche, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 
identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

 
Datenmaterial 
zur Entwicklung 
von  Produktion 
etc. 

 
Sequenz 2: Lassen sich Boom und Krise vorhersagen? 

Wie aussagekräftig Die Frage   des   Nutzens   des Stellungnahme zu Konkretisierte UK (IF 4): IFO- 



sind die 
Konjunkturindikato 
ren? 
Wie sicher sind 
Prognosen? 

Konjunkturmodells führt zu einer 
tiefer greifenden Analyse der 
Indikatoren und zu deren 
Verwendung für die Erstellung 
von Prognosen. 
Vertiefung und Beurteilung 
erfolgt an einem konkreten 
Beispiel 
( IFO-Geschäftsklimaindex o.ä.) 

 
 Ausweitung auf andere 
Konjunkturprognosen 

einer ausgewählten 
Konjunkturprognose 

- beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden Interessen 
- beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von 
ökonomischen Prognosen (UK IF4) 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, 
Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien 
und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

Geschäftsklimain 
dex und 
Materialien zu 
weiteren 
Prognosen 



Unterrichtsvorhaben VII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen dar (SK 4), 

 
Methodenkompetenz 
 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK 1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen 
und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

Urteilskompetenz 
 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
 ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 
2), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6), 

 begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7), 

 
Handlungskompetenz 
 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

 
 

anderer (HK 4) 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben ermöglicht über den Weg der Rollenübernahme von Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretungen mit dem 
Ziel der Beratung der Bundesregierung die Auseinandersetzung mit wirtschaftspolitischen Konzeptionen. Diese Arbeit mündet am Ende der Unterrichtsreihe 
in eine Expertendebatte zur staatlichen Beschäftigungspolitik. 

 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Method 
en der 

Lernevaluation 

 
Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Hohes Maß an Beschäftigung1 – das wichtigste wirtschaftliche Ziel in der Sozialen Marktwirtschaft? 

Welchen 
Stellenwert hat das 
Beschäftigungsziel 
im 
gesellschaftlichen 
Kontext? 

 
Welche weiteren 
wirtschaftlichen 
Ziele sind in der 
Soz. 
Marktwirtschaft 
bedeutsam? 

 
Wie werden sie 
gemessen und 
begründet? 

Auseinandersetzung mit den 
wirtschaftspolitischen Zielen im 
Rahmen einer speziellen 
Lernumgebung bzw. Situation 
für das gesamte UV: 
z.B. Rollenübernahme: 
Expertengruppen 
(Gewerkschaftsgruppe  - 
Arbeitgebergruppe) zur 
Beratung der Bundesregierung 
 Konzept für die Gestaltung 
der Wirtschaftspolitik, 
insbesondere  der 
Beschäftigungspolitik 

Präkonzept zu 
Fragen: 
- Was sind 
wirtschaftliche Ziele? 
- Wer setzt sie fest? 
Wie sind sie zu 
erreichen? 

 
Darstellung der 
wirtschaftlichen Ziele 
 z.B. mind-map 
Fortführung des 
indiv. Portfolios 

Konkretisierte SK: 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck (SK 
IF4) 
- unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen der 
Wirtschaftspolitik (SK IF4) 

 
Übergeordnete Methodenkompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1) 

Schulbücher, 
angeleitete und 
freie Recherche 

 
Sequenz 2: Welche Konzeption ist für Beschäftigungspolitik geeignet? 

Wie sollte ein Auseinandersetzung mit den Präsentation und Konkretisierte SK (IF 4): Schulbücher, 
Konzept zur wirtschaftspolitischen Erläuterung der - unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische angeleitete und 
Gestaltung der Konzeptionen und der Frage der entwickelten  Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik (IF freie Recherche 
Beschäftigungspoli Legitimation. Konzeption  4)  

 
 

1 Um dem Aktualitätsgebot gerecht zu werden, kann der Schwerpunkt auch auf ein anderes wirtschaftliches Ziel gelegt werden. 



tik aus der 
jeweiligen Sicht 
aussehen? 

 
Welches 
Instrumentarium 
muss dafür wie 
genutzt werden? 

 
Wie sind die 
staatlichen 
Eingriffe 
legitimiert? 

 
Fortsetzung der Arbeit der 
Expertengruppen: 
Erarbeitung einer Konzeption 
und des dazu gehörigen 
Instrumentariums aus der 
jeweiligen Sicht 

 
Beachtung der 
Legitimationsfrage  ggf. 
Beauftragung einer 
Schülergruppe (Möglichkeit zur 
indiv. Förderung) 

 - analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und 
wirtschaftspolitische Konzeptionen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften (IF 4) 
- unterscheiden die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorientierter, nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen (IF 4) 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 
in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) (IF 4) 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden Interessen (IF 4) 

 

  Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1) 
- präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale 
sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

 
Sequenz 3: Beschäftigungspolitik im Spiegel der unterschiedlichen Interessen 

 Durchführung und Auswertung 
einer Pro-Contra-Debatte zur 
staatlichen Beschäftigungspolitik 
als   Teil   der   Wirtschaftspolitik 
unter einer aktuellen 

- Teilnahme an 
PC-Debatte 

- Beobachtungsau 
fträge 

- Urteilsformulieru 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- unterscheiden die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorientierter, nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 
- erläutern die Handlungsspielräume und Grenzen 

 



 Schwerpunktsetzung, wie z. 
Bsp. „Mindestlohn“, „Zeitarbeit“, 
… 

ng nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie weltweiter Krisen 

 

 
Ausweitung der Perspektiven 
 supranationale und weltweite 
Verflechtungen 
 alternative 
wirtschaftspolitische 
Konzeptionen 

 Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick 
auf die zugrunde liegenden Annahmen und Wert- 
vorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Wirkungen 
- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 
- erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen 
in marktwirtschaftlichen Systemen 

  Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK 13) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner 
Positionen und Interessen auf die Repräsentation des 
Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie 
Wissenschaftlichkeit (MK 15) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 



Unterrichtsvorhaben VIII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Wie weit ist es von unten nach oben? - Dimensionen, Trends, Theorien und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 
 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 
 
Methodenkompetenz 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

Urteilskompetenz 
 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1) 

 
Handlungskompetenz 
 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen 

(HK 5) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Leitend für die Konzeption des Unterrichtsvorhabens ist die grundlegende Frage nach Reichtum und Armut in Deutschland. Diese Frage stellt sich für die 
Schülerinnen und Schüler des Albert-Martmöller-Gymnasiums aufgrund ihres eigenen Lebensumfeldes in besonderer Weise (s. das Schulumfeld der Schule). 
Daher sollen in dem Unterrichtsvorhaben ausgehend von den Schülervorstellungen zur sozialen (Einkommens- und Vermögens-) Ungleichheit empirische 
Befunde zu dem Problemkontext gesichtet, zentrale Trends abgeleitet und die entsprechenden politischen Kontroversen reflektiert und diskutiert werden. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Was bedeutet soziale Ungleichheit? Sozialwissenschaftliche Begriffsdefinition, Dimensionen sozialer Ungleichheit 

Welche 
Unterschiede  zw. 
Menschen  sind 
gesellschaftlich 
relevant? Welche 
gesellschaftlich 
bedingt? 

- Abgleich von Schülervorstellung 
zur sozialen Ungleichheit mit 
fachlich adäquat ausgewählten 
Fallbeschreibungen zur sozialen 
Wirklichkeit in Deutschland 

- Herleitung einer Begriffsdefinition 
sowie relevanter Dimensionen 
sozialer Ungleichheit vor dem 
Hintergrund des Abgleichs 

Diagnostik   über  von 
Schülerinnen    und 
Schülern  angefertigte 
Bilder/Visualisierungen 
zur Leitfrage „Wie weit ist 
es von unten nach 
oben?“ 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

Fallbeschreibung 
en zur sozialen 
Wirklichkeit in 
Deutschland 
(verfügbar in 
soziologischen 
Fachpublikatione 
n) 

Woran manifestiert 
sich soziale 
Ungleichheit? 

 
Wie lassen sich 
die Unterschiede 
klassifizieren? 

Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Individuelle (statt 

soziale) Faktoren als 
Determinanten 
sozialer Ungleichheit 

- Reduzierte Sicht auf 
Ungleichheit (etwa 
ausschließlich 
Einkommens- und 
Vermögensungleichh 
eit) 

- … 

  

 
Sequenz 2: Sind die Einkommensunterschiede zu groß? Grundbegriffe/ Arten des Einkommens, Einkommens- und Vermögensverteilung und Verfahren zur 
Messung von Konzentration; Modelle zur Beschreibung sozialer Ungleichheit 



Welche   Begriffe 
und Maße der 
Einkommens- und 
Vermögensverteilu 
ng gibt es? Und 
welche Verfahren 
zur   Messung 
derselben 
(Quantilsanteile, 
Lorenz-Kurve, 
Gini-Koeffizient)? 
Wie entwickelt sich 
die Einkommens- 
und 
Vermögensverteilu 
ng  in 
Deutschland? Wie 
die Armut in 
Deutschland? 
Welche 
Auffälligkeiten 
zeigen sich im 
internationalen 
Vergleich? 
Wie lassen sich 
die  Tendenzen 
modellhaft 
darstellen? 
Welche 
Zusammenhänge 
bestehen zwischen 
der  Verfügung 
über Ressourcen, 
individuellen 
Lebenschancen 
und  politischen 
Gestaltungschanc 
en,   zwischen 
Wohlstandssteiger 
ung, sozialer 
Ungleichheit und 

- Analyse der Einkommens- und 
Vermögensverteilung in 
Deutschland (evtl. im 
internationalen Vergleich) unter 
Zuhilfenahme einschlägiger 
Messverfahren 

- Aufbereitung der analysierten 
Tendenzen der Einkommens- 
und Vermögensverteilung in 
Deutschland (auch unter 
Heranziehung fachlicher 
Konzepte, Modelle und 
Erklärungsansätze) 

Lernevaluation über 
-  variierende 

Aufgabenformate zur 
Analyse ausgewählter 
statistischer Daten 
zur Einkommens- und 
Vermögensverteilung 

- die Dokumentation 
und Präsentation der 
Analyseergebnisse 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese 
bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK 3) 
- identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

Statistisches 
Material zur 
Einkommens- 
und 
Vermögensvertei 
lung (z.B. vom 
Statistischen 
Bundesamt unter 
www.destatis.de) 

 
Texte zu 
fachlichen 
Konzepten, 
Modellen und 
Erklärungsansät 
zen  zur 
Einkommens- 
und 
Vermögensvertei 
lung 



Bedürfnisprioritäte 
n? 

    

 
Sequenz 3: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland, Armut in der Wohlstandsgesellschaft 

Befindet sich 
Deutschland  auf 
dem Weg in eine 
gespaltene 
Gesellschaft? 
Wie geht die Politik 
mit der 
Ungleichheit der 
Einkommens- und 
Vermögensverteilu 
ng um? 

- Auseinandersetzung mit der 
politischen Kontroverse um 
ungleiche Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse (insbes. 
anhand des Armuts- und 
Reichtumsberichts der 
Bundesregierung) 

- Hinführung zu eigenen Urteilen 
zu en Einkommens- und 
Vermögensverhältnissen in 
Deutschland sowie zu der damit 
verbundenen politischen 
Kontroverse 

Lernevaluation durch die 
- Erstellung eines 

Armuts- und 
Reichtumsberichts 

- Teilnahme an einer 
simulativen Debatte 
zur Form des 
Armuts- und 
Reichtumsberichts 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 
- beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Armuts- und 
Reichtumsberich 
t der 
Bundesregierung 
, diesbezügliche 
politische 
Stellungsnahme 
n (etwa von den 
politischen 
Parteien) 
Studien von 
Verbänden und 
Stiftungen 



Unterrichtsvorhaben X (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Welchen Sozialstaat brauchen wir? Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt, Staat und Gesellschaft 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4) 
 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 
 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text- 

sorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen politische, soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 IF 4 Wirtschaftspolitik  Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Ausgehend von der Frage nach dem Existenzminimum in Deutschland, deren Relevanz für die Schülerinnen und Schüler angesichts des Schulumfeldes des 
Albert-Martmöller-Gymnasiums angenommen werden darf, setzen sich die Lernenden in diesem Unterrichtsvorhaben sowohl mit der aktuellen Ausgestaltung 
des Sozialstaats (anhand der Hartz IV-Gesetzgebung) als auch mit grundlegenden Ansätzen in diesem Kontext (Gerechtigkeitsvorstellungen, politische 
Positionen zum Sozialstaat) auseinander, um die künftige Ausgestaltung des Sozialstaats fundiert beurteilen zu können. In methodischer Hinsicht kommt 
neben einer strukturierten Debatte, welche die sozialpolitische Kontroverse verlebendigt, ein computerbasiertes Selbstlernprogramm zu Einsatz. Dies ist 
angesichts der technischen Ausstattung, die das das Albert-Martmöller-Gymnasium bietet, möglich. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Was gehört zu einem menschenwürdigen Leben? Grundbedürfnisse 

Was braucht man 
zum Leben? 
Wie verändert sich 
das, was man zum 
Leben braucht? 
Wer ist  für die 
Bereitstellung 
dieses  Minimums 
verantwortlich? 

- Problematisierung der Frage 
nach dem Existenzminimum in 
Deutschland, z.B. anhand zweier 
Filmsequenzen 

- Anwendung der Hartz IV- 
Gesetzgebung auf Einzelfälle 

- Auseinandersetzung mit 
politischen Positionen zu diesen 
Fragen/ Bewertung der Hartz IV- 
Leistungen mit Blick auf 
Gerechtigkeitsvorstellungen 

Diagnostik  durch 
Anwendung der ABC- 
Methode zu  der 
Leitfrage: „Was gehört zu 
einem 
menschenwürdigen 
Leben? Was davon soll 
der Sozialstaat 
garantieren?“ 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Differenzierte 

Sichtweisen zu 
einem möglichen 
Bedarfsminimum 

- Gerechtigkeitsillusion 
(Gerechtigkeit 
ausschließlich als 
Rechtssicherheit) 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit 
Hilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin und 
Unternehmer 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 

z.B. zwei 
Filmsequenzen 
zum Alltag in 
Deutschland, in 
denen 
dargestellt wird, 
wie Menschen 
leben 

 
Politische 
Positionen  (in 
Textform) zu der 
Frage eines 
Existenzminimu 
ms   in 
Deutschland 



   Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6)  

 
Sequenz 2: Gleichheit oder Fairness? Maßstäbe sozialer Gerechtigkeit 

Anknüpfend an die 
Frage „Wer ist für 
die Bereitstellung 
dieses Minimums 
verantwortlich?“: 
Was ist gerecht? 

- Arbeitsteilige 
Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen 
Gerechtigkeitsvorstellungen 
(Besitzstandsgerechtigkeit, 
Leistungsgerechtigkeit, 
Chancengleichheit, 
Chancengerechtigkeit, 
Bedürfnisgerechtigkeit, 
Fairnessgerechtigkeit nach 
Rawls, komplexe Gerechtigkeit, 
Generationengerechtigkeit) 

- Präsentation von 
Gerechtigkeitsvorstellungen im 
Plenum 

Lernevaluation durch 
Präsentation und 
Diskussion einzelner 
Gerechtigkeitsvorstellung 
en 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, 
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und des 
Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie 
Interessen der Autoren (MK 1) 
- ermitteln in themen- und aspektgeleiteter 
Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente, 
Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

Fachtexte zu 
Gerechtigkeitsvo 
rstellungen 

 
Sequenz 3: Reform des Sozialstaats: Mehr Staat? Mehr Markt? Mehr Gesellschaft? Ein Streitgespräch zur grundsätzlichen Ausrichtung der Sozialpolitik 

Anknüpfend an die 
Fragen aus der 
Sequenz 1: 
Was     soll      der 

- Erarbeitung politischer 
Positionen zum Sozialstaat 

- Vorbereitung auf Rollenhandeln 
durch Rollenausschärfung und 

Lernevaluation durch 
- Teilnahme an einer 

strukturierten 
Kontroverse zur 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 

Politische 
Positionen zum 
Sozialstaat 



Sozialstaat 
leisten? 
Wie funktioniert 
er? 
Ist er bezahlbar? 
Ist er gerecht? 
… 

Entwicklung von 
Aushandlungsstrategien 

- Durchführung einer strukturierten 
Kontroverse zur Ausgestaltung 
des Sozialstaats und 
anschließende Reflexion des 
Simulationssettings (angestrebt 
ist in diesem Zusammenhang ein 
fundierter Rückblick auf die 
angewandten 
Aushandlungsstrategien, eine 
Bezugnahme auf die 
erarbeiteten 
Gerechtigkeitsvorstellungen 
sowie eine eigene Beurteilung 
der Lernenden) 

Ausgestaltung des 
Sozialstaats 

- Ideologiekritische 
Analyse einer 
politischen Position 
zum Sozialstaat 

Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, 
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und des 
Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien 
einen Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

 

 



Unterrichtsvorhaben XIV (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

 

 

Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? - Der europäische Integrationsprozess 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wie betrifft mich Europa? 

Fühle ich mich als 
Deutscher oder 
Europäer? 

Auseinandersetzung mit eigenen 
Identitätsvorstellungen sensibilisiert 
nationalstaatliche und überstaatliche 
Strukturen und Prozesse. 

Diagnostik durch z.B. 
Blitzlicht oder 
Fragebogen etc. zu der 
Frage: „Fühle ich 
mich...?“ 

Konkretisierte SK (IF 5): 
• analysieren Elemente des Alltagslebens im 

Hinblick auf seine Regulation durch 
europäische Normen 

z.B. 
entsprechende 
Presseartikel, 
Symbole der EU 

Was bedeutet die 
EU für mich? 

Analyse von aktuellen Beispielen zur 
Verdeutlichung des Stellenwertes 
der EU für das Lebenm der SuS. 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
Breites Spektrum an 
Identitätsvorstellungen. 

Konkretisierte UK (IF 5): 
• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 

deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 

   • ermitteln typische Versatzstücke ideologischen  

   Denkens (u.a. Vorurteile und   Stereotypen,  

   Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus,  
   Biologismus) (MK 18)  

 
Sequenz 2: Von Feinden zu Freunden – Etappen der europäischen Einigung 

Warum kam es zur 
europäischen 
Einigung? 

Erschließung der Entstehung der EU 
sowie Ziele und Motive. 

Lernevaluation z.B. 
durch das Entwerfen 
eines kriteriengeleiteten 
Zeitstrahls. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
• erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem 2. Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrtationsprozesses 

Verschiedene 
Quellen zum 
europäischen 
Einigungsprozes 
s. 

Wie hat sich die 
EU entwickelt? 

   

 
Sequenz 3: EU-Norm für den Staubsauger? - Die europäischen Institutionen im politischen Entscheidungsprozess 



Wie funktioniert die • Differenziert angeleitete z.B.: Übegeordnete Kompetenzen: Freie 
EU? 

 
 
Regiert uns die 
EU? 

 
 
Welche Freiheiten 
ermöglicht die EU? 

eigenständige Recherche der 
Zusammenhänge (sowohl 
bereit gestelltes Material als 
auch Anleitung zur freien 
Internetrecherche) 

• Selektion und Auswertung 
der recherchierten Daten im 
Hinblick auf die 
fachspezifische Relevanz im 
Hinblick auf die Leitfrage 

• Darstellung der 
Zusammenhänge auf selbst 
gewählte Weise 

• Grundmethoden des 
kooperativen Lernens 

• Präsentationsleist 
ungen 

• Darstellungsprod 
ukt (mind-map 
o.ä.) 

• individuelle 
schriftliche 
Stellungnahme 
auf Basis einer 
Kategorien- 
/Kriterienrangfolg 
e 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension 
und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6), 

• identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16). 

 
Konkretisierte SK (IF 5): 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und 
Interventionsmechanismen der EU 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU- 
Binnenmarktes 

Internetrecherch
e sowie (Daten-) 
Material der EU. 

  Konkretisierte UK (IF 5): 
• bewerten an einem Fallbeispiel 

vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten er einzelnen 
EU-Institutionen. 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

 



Unterrichtsvorhaben XV (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 
 

 
Thema / 

Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Method 
en der 

Lernevaluation 

 
Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Die EU in der Krise 

Wie bürgernah ist 
die EU? 

 
 

Hat die EU ein 
Demokratiedefizit? 

Vergegenwärtigung von 
Einstellungen der SuS zum 
Themenkomplex Bürgernähe 
und Demokratiedefizit. 

 
Möglichkeiten nennen und 
beurteilen, die zu einer 
Verringerung der Kluft zwischen 
den Bürgen und der EU 
beitragen könnten. 

Präkonzept zu 
Fragen: 
Was bedeutet 
Demokratiedefizit/Bü 
rgernähe? 
Wie lässt sich ein 
Demokratiedefizit 
beheben? 

Konkretisierte SK (IF 5): 
• analysieren europäische politische 

Entscheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interessen 
sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

Verschiedene 
Karikaturen und 
Quellen zu den 
Themen 
Demokratiedefizi 
t und 
Bürgernähe in 
der EU. 

   
Übergeordnete Kompetenzen: 

• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi 
von sozialwissenschaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK 12) 

 

 
Sequenz 2: Quo vadis Europa? 

 
Welche 
Entwicklungen der 
EU sind möglich? 

 
Arbeitsteilige 
Auseinandersetzung  mit 
Konzeptionen zur  Frage der 
weiteren  europäischen 
Entwicklung. 
Präsentation der Konzeptionen 
im Plenum. 

 
Lernevaluation 
durch Präsentation 
und  Diskussion 
einzelner 
Konzeptionen. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und 

Dimensionen des europäischen 
Integratinsprozesses 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU- 
Erweiterung 

Unterschiedliche 
Szenarien der 
europäischen 
Integration. 

   
Übergeordnete Kompetenzen: 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen 

 



   inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus 
unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen 
politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren Veränderung (MK 17) 

 

 
Sequenz 3: Europa auf dem Weg zur Supermacht? 

Wo endet Europa? 
 
 
EU-Erweiterung 
um jeden Preis? 

Analyse unterschiedlicher 
Defintionen von Europa. 
Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Positionen 
und/oder einem Fallbeispiel zur 
EU-Erweiterung. 
Durchführen und Auswertung 
einer Pro-Kontra-Debatte. 

Teilnahme an einer 
Pro-Kontra- 
Diskussion zum EU- 
Beitritt eines 
Landes. 

• Teilnahme 
an PC- 
Debatte 

• Beobachtung 
saufträge 

• Urteilsformuli 
erung 

Konkretisierte SK (IF 5): 
• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, 

Ursachen und Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen. 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der 
EU. 

• Bewerten unterschiedliche Definitionen von Europa 
(u.a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) 

Übergeordnete Kompetenzen: 
• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK 3) 

(Medien-) 
Berichte und 
Fachtexte zur 
EU-Erweiterung 
(nach 
Möglichkeit  an 
einem aktuellenb 
Beispiel) 



Unterrichtsvorhaben XIII (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 
 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 
 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK 13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK 19) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 

Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 

Inhaltsfelder: 
 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und 

Friedenssicherung 
 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und 

Demokratie 
 IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen 

Parteien sowie NGOs 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Auch dieses Unterrichtsvorhaben folgt in seinem Aufbau der Idee des exemplarischen Lernens. Anhand eines konkreten „gescheiterten“ Staates setzen sich 
die Schülerinnen und Schüler mit grundlegenden sozialwissenschaftlichen Konzepten der Friedens- und Konfliktforschung, mit der Rolle der UNO sowie dem 
außenpolitischen Engagements Deutschlands auseinander. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Neue Unübersichtlichkeiten in der globalen Friedens- und Sicherheitsarchitektur 

Was ist Frieden? 
Was Krieg? 
Welche neuen 
Formen von 
Konflikten und 
Kriegen gibt es? 
Bedrohen Räume 
begrenzter 
Staatlichkeit die 
internationale 
Sicherheit? 

- Austausch zu 
Friedensvorstellungen durch die 
Schüler 

- Konfliktanalyse eines 
gescheiterten Staates 
(Fallbeispiel) 

- Mit Blick auf dieses Fallbeispiel: 
arbeitsteilige Systematisierung 
von 

- Konflikten und Kriegen, 
- Ursachen von Konflikten 

und Kriegen, 
- von Friedensbegriffen 

und -konzepten 
- Diskussion der Frage, ob 

scheiternde Staaten globale 
Sicherheitsprobleme darstellen 

Diagnostik durch ein 
Blitzlicht zu der Frage: 
„Was ist Frieden?“ 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Illusion des 

Gewaltverzichts 
(Gewaltverzicht als 
Garant von 
Gewaltlosigkeit) 

- Annahme 
ausschließlich lokaler 
Relevanz von lokal 
verortbaren 
Konflikten 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 
erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze der 
Konflikt- und Friedensforschung (u.a. der Theorie 
der Strukturellen Gewalt) 
unterscheiden und analysieren beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 
internationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen 
und Konzeptionen der Konflikt- und 
Friedensforschung hinsichtlich ihrer Reichweite 
und Interessengebundenheit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
analysieren wissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 

Beschreibung 
eines failed 
states/ failing 
states 

 
Übersichten und 
Erläuterungen 
zur 
Friedensthemati 
k aus fachlicher 
Perspektive 

 
Film Hunger 
http://www.bpb.d 
e/shop/multimedi 
a/dvd- 
cd/33882/hunger 

 
Sequenz 2: Sichert die UNO den Weltfrieden? Möglichkeiten und Probleme der Friedenssicherung durch die UNO 

Was ist die UNO 
Kann die UNO 
Frieden schaffen? 
Kann die UNO die 

- Erschließung der Entstehung, 
der Ziele und des Aufbaus der 
UNO (Hauptorgane der UN: 
Generalversammlung, UN- 

Lernevaluation durch die 
Abfassung einer 
kriteriengeleiteten 
Beurteilung der 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 

Übersichten und 
Erläuterungen 
zur UNO 



Welt regieren? 
Welche 
Möglichkeiten hat 
sie? 
Hat sich die UNO 
in den Jahren ihres 
Bestehens 
bewährt? 

Generalsekretär, Internationaler 
Gerichtshof, Sicherheitsrat) 
sowie der Ziele und Grundsätze 
der UN-Charta (u.a. Kapitel VI 
und VII) 

- Kritische Würdigung der Rolle 
der UNO in dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus der ersten 
Sequenz 

- Generalisierende Reflexion der 
(strukturellen) Probleme der 
Friedenssicherung durch die 
UNO 

Möglichkeiten zur 
Friedenssicherung durch 
die UNO 

Konkretisierte UK (IF 7): 
- erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel 
unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

(Medien)Berichte 
zu der Rolle der 
UNO in dem 
Konflikt des 
Fallbeispiels aus 
der ersten 
Sequenz 

 
Sequenz 3: Deutsche Außenpolitik als Weltinnenpolitik? Außenpolitische Zielsetzungen zwischen Wertorientierung und Interessenleitung 

Was unternimmt 
Deutschland zur 
Friedenssicherung 
? 
Woran orientiert 
sich die deutsche 
Außenpolitik? 
Steht die 
Durchsetzung von 
Menschenrechten 
und Demokratie im 
Vordergrund? 
Oder gibt es 
eigene nationale 
Interessen? Und 
wenn, welche sind 
das? 

- Kritische Würdigung der Rolle 
Deutschlands in dem Konflikt 
des Fallbeispiels aus der ersten 
Sequenz (auch unter 
Berücksichtigung des 
europäischen Kontextes) 

- Analyse politischer Positionen zu 
der Ausrichtung und den Motiven 
der Außenpolitik Deutschlands 

Lernevaluation durch die 
Erstellung  eines 
schematischen 
Darstellung zur Friedens- 
und Sicherheitspolitik 
Deutschlands bezogen 
auf das Fallbeispiel aus 
der Sequenz 1 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der internationalen 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der 
deutschen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil 
von EU und UN 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

(Medien)Berichte 
zu der Rolle 
Deutschlands in 
dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus 
der ersten 
Sequenz 

 
Politische 
Positionen zur 
Außenpolitik 
Deutschlands 
(von der 
Bundesregierung 
, der Opposition, 
von NGOs usw.) 



Unterrichtsvorhaben XII (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK 2) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

 
Methodenkompetenz 
 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 

durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9) 

Urteilskompetenz 
 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 
 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: 
IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der 

Globalisierung 
 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Im Sinne einer spiralcurricular angelegten Lernprogression wird in diesem Unterrichtsvorhaben die Differenz zwischen Arm und Reich erneut aufgegriffen, 
allerdings vor dem Hintergrund globaler Prozesse und Strukturen. Ausgangspunkt dafür ist die Globalisierung, deren ökonomische, ökologische, soziale, 
kulturelle und politische Dimension sich die Schülerinnen und Schüler über Bildbetrachtungen erschließen. Anschließend findet eine Auseinandersetzung mit 
vorwiegend ökonomischen bzw. ökonomisch bedingten Facetten der Globalisierung statt: Die durch die Außenhandelstheorie prognostizierten Vorteile 
weltweiter Arbeitsteilung werden mit der tatsächlichen Entwicklung eines low developed countries (LDC) abgeglichen, um Konsequenzen für die politische 
Gestaltung der Globalisierung abzuleiten. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Soziale und ökologische Folgen ökonomischer Globalisierung: Analyse der Wirkungen weltweiter Liberalisierung, Deregulierung und 
Privatisierung (als Triebkräfte der Globalisierung) 

(Woran) Zeigt sich 
Globalisierung im 
Alltag? Wen betrifft 
Globalisierung? 
Was ist 
Globalisierung? 
Wodurch wird sie 
verursacht? Lässt 
sie sich steuern? 

- Annäherung an das Phänomen 
der Globalisierung mit Bildern zu 
ökonomischen, ökologischen, 
sozialen, kulturellen und 
politischen Aspekten 

- Untersuchung ausgewählter 
Triebfedern der Globalisierung 
(dadurch zunächst Einengung 
auf ökonomische Faktoren): 
Liberalisierung, Deregulierung 
und Privatisierung 

- Auseinandersetzung mit 
sozialen und ökologischen 
Folgen der Globalisierung 
anhand ausgewählter 
Schlaglichter 

Diagnostik durch 
Betrachtung 
vorgegebener Bilder zum 
Phänomen  der 
Globalisierung 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Verengung von 

Globalisierung auf 
ökonomische 
Aspekte 

- Einseitige Ablehnung 
oder Befürwortung 
von Globalisierung 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern die Dimensionen der Globalisierung 
am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 
- analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung 
(u.a. Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 
- analysieren aktuelle internationale Handels- und 
Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und 
Einflussfaktoren 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick 
auf Interessen- und Machtkonstellationen 

Bilder zu 
ökonomischen, 
ökologischen, 
sozialen, 
kulturellen und 
politischen 
Aspekten  der 
Globalisierung 

 
Erläuterungen zu 
ökonomischen 
Triebfedern  der 
Globalisierung 
(aus dem 
Schulbuch) 

   
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten 
und Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK 2) 
- setzen Methoden und Techniken zur 

Film zu sozialen 
und 
ökologischen 
Folgen der 
Globalisierung 
(verfügbar  in 
Medienstellen) 



   Präsentation und Darstellung sozial- 
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozial-wissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 

 
Sequenz 2: Reichtum durch Globalisierung? Betrachtungen ausgewählter Außenhandelstheorien 

Wer sind die 
Globalisierungsge 
winner, wer die - 
verlierer? 
Profitiert 
Deutschland als 
„Exportweltmeister 
“ von der 
Globalisierung? 
Kostet die 
Globalisierung für 
Deutschland mehr 
Jobs als sie 
bringt? 
Wie lassen sich 
die 
Globalisierungsge 
winne erklären? 

- Erschließung und kritische 
Würdigung theoretischer 
Perspektiven auf die 
ökonomische Globalisierung 

Lernevaluation durch 
Anwendung der 
Strukturlegetechnik zu 
Schlüsselbegriffen der 
Außenhandelstheorie 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern grundlegende Erklärungsansätze 
internationaler Handelsbeziehungen (u.a. im 
Hinblick auf die Kontroverse Freihandel versus 
Protektionismus) 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen fachintegrativ und modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

Texte zu 
unterschiedliche 
n 
Außenhandelsth 
eorien 
(klassischer 
Liberalismus und 
ihm gegenüber 
kritische 
Ansätze; s. 
Schulbuch) 

 
Sequenz 3: Globalisierung – eine faire Chance für Entwicklungsländer(LDC)? Zur Integration von LDC in den Welthandel 

Profitieren manche 
Länder stärker von 
der Globalisierung 
als andere? 
Bietet die 
Globalisierung 
besondere 
Chancen für LDC? 
Wie entwickelt sich 
der (ökonomische) 
Wohlstand in den 
LDC? Wie hängt 
die 

- Statistische Betrachtung eines 
ausgewählten LDC und seiner 
Integration von Handel, 
Produktion und Kapital 

- Evtl. Vergleich mit einem 
Schwellenland (das typisch für 
die Strategie des export-led 
growth ist) 

- Ableitung von Konsequenzen für 
die politische Gestaltung der 
Globalisierung 

Lernevaluation über eine 
Länderstudie und die 
Präsentation ihrer 
Ergebnisse 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen Ungleichgewichten 
zwischen Ländern und Ländergruppen 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler Prozesse 
und eigener sowie fremder Wertvorstellungen 
- erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unternehmen 
im Hinblick auf ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

Portrait eines 
LDC    samt 
statistischem 
Material    zur 
ökonomischen, 
ökologischen 
und  sozialen 
Entwicklung 
(evtl. zusätzlich 
zu   einem 
Schwellenland) 



Wohlstandsentwic 
klung in den LDC 
mit dem Verhalten 
westlicher 
Industrieländer 
zusammen? 

   
Übergeordnete Kompetenzen: 
- praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

 



Unterrichtsvorhaben XI (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Geschlossene Gesellschaft? Migration und gesellschaftliche Integration 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 
 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. 
Vorurteile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK 19) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialer Wandel 

 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse  Wirtschaftsstandort Deutschland 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Das Albert-Martmöller-Gymnasium ist eine Schule, deren Schülerschaft einen hohen Anteil von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund aufweist. 
Daher bietet es sich an, die Migrationsthematik im sozialwissenschaftlichen Unterricht aufzugreifen. Dies geschieht, indem diese Thematik mit den 
demografischen Herausforderungen in Deutschland in Verbindung gebracht wird. Auf diese Weise spiegeln sich in dem Unterrichtsvorhaben Aspekte des 
sozialen Wandels. In fachmethodischer Hinsicht wird die Chance ergriffen, sich mit typischen Versatzstücken ideologischen Denkens zu beschäftigen (u.a. mit 
Vorurteilen und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus). 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wie viele Unterschiede hält die Gesellschaft aus? Assimilation vs. Integration, Integration als Nichtdiskriminierung, Position des Grundgesetzes 

Welche 
Einwanderer 
kommen nach 
Deutschland? 
Welche Motive 
haben sie? 
Wie entwickelt sich 
die Einwanderung 
nach 
Deutschland? 
Welche 
Anforderungen 
sind an 
Einwanderer zu 
stellen? 
Sollte die 
Einwanderung 
nach Deutschland 
geregelt werden? 
Und wenn ja, wie? 
… 

- Vergegenwärtigung von 
Einstellungen der Schülerinnen 
und Schüler zum 
Themenkomplex Migration 

- Analyse empirischer Daten zur 
Migration nach Deutschland (und 
Europa) und der Ursachen 
selbiger 

- Auseinandersetzung mit 
politischen Positionen zur Frage, 
wie die Integration von Migranten 
gestaltet werden sollte 

Diagnostik durch Mind 
Maps zu dem 
Schwerpunkt „Migration“ 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Migranten 

weitgehend als 
Wirtschaftsflüchtlinge 

- Migranten als 
Konkurrenz zu 
Einheimischen 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder 
sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 
- beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland auch unter der 
Perspektive der Realisierung von 
gleichberechtigten Lebensverlaufsperspektiven 
für Frauen und Männer 
- analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung 
(u.a. Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- identifizieren eindimensionale und hermetische 
Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

Empirische 
Daten    zur 
Migration nach 
Deutschland 
(und Europa), 
Material zu den 
Ursachen  von 
Migration nach 
Deutschland 

 
Politische 
Positionen    zur 
Frage,  wie  die 
Integration   von 
Migranten 
gestaltet werden 
sollte   (wenn 
möglich       im 
Rahmen   eines 
Talkshowmitsch 
nitts, alternativ 
vermittelt  durch 
Texte     wie 
Zeitungskomme 
ntare, 



    Parteiprogramm 
e etc.) 

 
Sequenz 2: Zuwanderung als Therapie für demographisch bedingte Probleme? Folgen der veränderten Bevölkerungsentwicklung und Zuwanderung 

Stellen 
Einwanderer eine 
Konkurrenz zu der 
einheimischen 
Bevölkerung dar? 
Welche Vorteile 
hat Einwanderung 
für   die 
Gesellschaft 
Deutschlands? 
Hilft die 
Einwanderung, die 
Folgen des 
Geburtenrückgang 
s zu überwinden? 
… 

- Analyse demografischer Daten 
und der Auswirkungen des 
Geburtenrückgangs 

- Entwicklung eines Trend- und 
eines Extremszenarios zur 
demografischen Entwicklung (mit 
und ohne Zuwanderung) 

Lernevaluation durch die 
Entwicklung von 
Szenarien 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 
- erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland mit Blick auf 
den regionalen, europäischen und globalen 
Wettbewerb 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese 
bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK 3) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Darstellung der 
Auswirkungen 
des 
Geburtenrückga 
ngs in besonders 
betroffenen 
Städten 
und/oder 
Wirtschaftszweig 
en. 

 
Datensammlung 
zur Demografie 

 
Sequenz 3: „Zuwanderungsbegrenzung" oder nicht? Die politische Debatte um die Einwanderung 

Wie soll mit der 
Migration nach 
Deutschland (und 
Europa) 
umgegangen 
werden? 

- Ideologiekritische Analyse von 
Positionen zur Migration nach 
Deutschland (unter 
Berücksichtigung konkreter 
Fallbeispiele zur Migration) 

- Eigene Urteilsbildung 

Lernevaluation durch 
Verfassen eines 
positionsgebunden 
„Sprechzettels“ für einen 
Bundespolitiker und 
anschließende 

Konkretisierte SK (IF 5): 
- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

Politische 
Positionen zu 
Deutschland als 
Einwanderungsl 
and 
Fallbeispiele zur 



Welche Positionen 
werden zu dieser 
Frage in 
Deutschland 
vertreten? 

 Beurteilung der im 
Sprechzettel 
aufbereiteten Position 

Konkretisierte UK (IF 5): 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- ermitteln typische Versatzstücke ideologischen 
Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK 18) 
- analysieren wissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 

Migration 



 



Unterrichtsvorhaben XVI (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Strukturwandel im Ruhrgebiet – Regionale wirtschaftliche Strukturunterschiede und deren soziale Spiegelung 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4)
 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5)

 
Methodenkompetenz 
 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK 11)

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien heraus (MK 12)

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen
Urteilsbildung (MK 20) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen politische, soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 
 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse)  Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 



 
 
 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wandel der Wirtschaftsstruktur und der Arbeitswelt 

Wie lässt sich der 
sozioökonomische 
Wandel  im 
historischen 
Kontext erklären? 
Schöne neue 
Arbeitswelt – ein 
Mythos? 

- „Drei Sektoren-Hypothese“ 
 
- atypische Arbeitsverhältnisse 

- Vorbereitung/ 
Sammlung erster 
Daten für die eigene 
Projektarbeit  (s. 
Sequenz 2) 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die gewandelte 
Bedeutung von Wirtschaftssektoren und die 
Veränderung der Erwerbsarbeitsverhältnisse, 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung. 

aktuelle 
Statistiken, 
lokale Presse, 
Werbezeitung, 
Stadtarchiv 

  Übergeordnete Kompetenzen: 
- ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, 
Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien 
und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK 11) 
- arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 

 
Sequenz 2: Projekt: Strukturwandel im Ruhrgebiet 

Wie soll die 
Zukunft unserer 
Region aussehen? 

 
Welche 
Auswirkungen 
haben politische 
und wirtschaftliche 

- Art,   Ursachen,   Folgen, 
zukünftige Entwicklung des 
Strukturwandels im Ruhrgebiet 

- Projektarbeit, z.B. in 
Form einer 
Podiumsdiskussion, 
alternativ: 
Fotoausstellung oder 
Videofilm 

Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren die soziokulturelle Zeit- und 
Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung 
(MK 20) 
- praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 

aktuelle 
Statistiken, 
lokale Presse, 
Werbezeitung, 
Stadtarchiv, ggf. 
Expertenintervie 
ws mit  lokalen 
Unternehmen 



Entscheidungen 
für unser 
regionales Leben? 

  Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) und 
Kommunalpolitik 
ern 

 



Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs) 
 

Unterrichtsvorhaben V (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Jan und Lea haben genug!? – Das Wachstumsdilemma 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK 2), 

 
Methodenkompetenz 
 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9), 

Urteilskompetenz 
 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5), 

 
Handlungskompetenz 
 nehmen in diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4), 

Inhaltsfelder: 
 IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 

Deutschland 
 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 
Fachdidaktische Idee: Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten Erkenntnisse und Einsichten im Bereich der Wachstumsproblematik, ausgehend von der 
eigenen Erfahrungswelt hin zu nationalen und globalen Zusammenhängen (Mikro- Meso- Makroebene). Sie erörtern die Dilemma-Situation bzgl. der Frage 



der Notwendigkeit ständigen Wachstums insbesondere im Hinblick auf ökonomische Sachzwänge, gesellschaftliche Wohlstandsdebatten und allgemeine 
Nachhaltigkeitsüberlegungen. Einen Schwerpunkt dieses Unterrichtsvorhabens bildet die Fortentwicklung der Urteilskompetenz, insbesondere im Hinblick auf 
die Kategorienorientierung. Die auf umfangreiche Selbsttätigkeiten ausgerichtete methodische Grundrichtung (differenziert gesteuerte eigenständige 
Recherchen, Auswertungen und Präsentationen durch die Schülerinnen und Schüler sowie intensive Nutzung der SW-Lernwerkstatt) fördert neben den 
sozialwissenschaftlichen Kompetenzen auch die Selbst- und Sozialkompetenz und steht daher im Einklang mit dem Schulprogramm des Albert-Martmöller- 
Gymnasiums. Die Ergebnisse dieses UV können Grundlage einer Diskussionsveranstaltung des Polit-Cafés der Schule sein. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Die Wachstumsfrage – ein Dilemma? 

Was heißt 
„Wachstum“? 
Welche 
Auswirkungen  hat 
„Wachstum“? 
Welche 
Auswirkungen  hat 
„Nichtwachstum“ 
Ist „ewiges“ 
Wachstum 
notwendig  und 
sinnvoll? 

- Ausweitung der Sichtweise 
von Mikro- über Meso- auf 
Makroebene 

 
- differenziert angeleitete 
eigenständige Recherche der 
Zusammenhänge (sowohl bereit 
gestelltes Basismaterial als auch 
Anleitung zur freien 
Internetrecherche) mit Nutzung 
der Lernwerkstatt 

 
- Darstellung der 
Zusammenhänge auf selbst 
gewählte Weise 

 
- Grundmethoden des 
kooperativen Lernens 

- Portfolio der individuellen 
(Mit-)Arbeit in der Gruppe, 
insbesondere bzgl. der 
Recherchearbeit 
(wird in späteren UV 
fortgeführt) 

 
- Darstellungsprodukt 
(mind-map o.ä.) 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und - 
konflikte innerhalb des 
magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um 
Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- ermitteln in 
Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 

verschiedene  Quellen zum 
„Wachstum“ und zur 
„Wachstumskritik“ 

 
entsprechende Presseartikel 
und weitere Fachbeiträge, wie 
z.Bsp. APuZ 27-28/2012: 
Wohlstand ohne Wachstum? 

freie Recherche 



   Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 
- setzen Methoden und 
Techniken zur Präsentation 
und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen 
Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

 

 
Sequenz 2: Wachstum im Spektrum von Wohlstandsdebatten und Nachhaltigkeitsforderungen sowie ökonomischen und ökologischen Sachzwängen 

Haben wir genug? 
oder: 

Welches 
Wachstum ist das 
richtige? 

oder: 
… 

 
und: 

Wie lassen sich 
ökonomische und 
ökologische 
Zielsetzungen 
vereinbaren? 

- Präsentationen der Ergebnisse 
Klärung der Begriffe 
(Wachstum, Indikator, …) und 
Aufzeigen des Spektrums an 
Zusammenhängen 
Kursleistung: 
Zusammenfügung der 
Einzelergebnisse zu einer 
Gesamtdarstellung (Mind-map 
o.ä.) 

 
- Diskussion der Themenfrage 
Notwendigkeit der Festlegung 
von Kategorien als 
Voraussetzung für eine rationale 
Urteilsbildung 
Erkenntnisse bzgl. 
unterschiedlicher Perspektiven 

 
- Aufbau eines Fragenspeichers 

als Motivation für die 
„Erforschung“ der weiteren 
wirtschaftlichen Themen des IF 4 

- Präsentationsleistungen 
(Erarbeitung von Kriterien mit 
dem Kurs, Bewertungen 
auch durch den Kurs) 

 
- individuelle schriftliche 

Stellungnahme auf Basis 
einer Kategorien- 
/Kriterienrangfolge 

 
- Portfolio-Eintrag zum 

Erkenntnisprozess (damit 
auch Abgleich mit Prä- 
Konzept vom Beginn des 
UV) 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern umweltpolitische 
Lösungsansätze zur 
Internalisierung externer 
Kosten auf der Grundlage 
des Einsatzes 
marktkonformer und 
ordnungspolitischer 
Instrumente 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die 
zugrunde liegenden 
Interessen 
- beurteilen unterschiedliche 
Wachstumskonzeptionen im 
Hinblick auf nachhaltige 
Entwicklung und soziale 
Gerechtigkeit 

 



   Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- setzen Methoden und 
Techniken zur Präsentation 
und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen 
Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 
- entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige 
Urteile (UK 3) 
- beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und - 
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 



Unterrichtsvorhaben VI (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Warum geht es nicht immer aufwärts? – Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 
Methodenkompetenz 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 

auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9), 

 
 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16), 

 
Urteilskompetenz 
 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben dient der möglichst eigenständigen Erforschung und Bewertung der grundlegenden Zusammenhänge und 
Erklärungsansätze konjunktureller Abläufe auf der Grundlage von empirischen Daten. 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Warum schwankt die wirtschaftliche Entwicklung? 

Wie lassen sich die 
Schwankungen in der 
Wirtschaft beschreiben 
und erklären? 

 
Wie kommen sie 
zustande? 

 
Lassen sich die 
Schwankungen 
modellhaft darstellen? 

Analyse empirischen Materials 
zur Entwicklung von Produktion, 
Investition, Export-Import, 
Preisen, Beschäftigung u.ä. 
(arbeitsteilige GA) mit dem 
besonderen Auftrag zur 
graphischen  Darstellung 
(normiert hinsichtlich der Zeit in 
Jahren) 
 Erkenntnisprozess auf Basis 
der Zusammenschau der 
Einzelanalysen 
(Indikatorenfrage und Zyklus- 
Modell) 
Indikatorenproblematik 
Erläuterung der „Modellkurve“ 
– insbesondere der Hoch- und 
Tiefpunkte 
 Konjunkturtheorien und 
deren Reichweite 

Fortsetzung Portfolio bzgl. 
individueller 
Arbeitsergebnisse/Beiträge  zum 
Gruppenergebnis 
Präsentationen der 
Gruppenergebnisse 
Kurzvorträge mit Erläuterungen zu 
bestimmten Phasen des 
Konjunkturverlaufs und Theorien zur 
Erklärung 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern den 
Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus 
auf der Grundlage einer 
Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, 
Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie deren 
Indikatoren 
- erklären Ursachen von 
Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen 
auf der Grundlage 
unterschiedlicher 
Theorieansätze 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- erörtern die Reichweite 
unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer 
Ansätze 

 
Datenmaterial zur 
Entwicklung von Produktion 
etc. 

   
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten 
und deren Aufbereitung im 
Hinblick auf Aussage- und 
Geltungsbereiche, Trends, 
Korrelationen und 

 



   Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich 
ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3) 
- setzen Methoden und 
Techniken zur Präsentation 
und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen 
Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 
- ermitteln - auch 
vergleichend - Prämissen, 
Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und 
Reichweite 
sozialwissenschaftlicher 
Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren 
Erkenntniswert (MK 11) 

 

 
Sequenz 2: Lassen sich Boom und Krise vorhersagen? 

Wie aussagekräftig 
sind die 
Konjunkturindikatoren? 
Wie sicher sind 
Prognosen? 

Die Frage des Nutzens des 
Konjunkturmodells führt zu 
einer tiefer greifenden Analyse 
der Indikatoren und zu deren 
Verwendung für die Erstellung 
von Prognosen. 
Vertiefung und Beurteilung 
erfolgt an einem konkreten 
Beispiel (IFO- 
Geschäftsklimaindex o.ä.) 
 Ausweitung auf andere 
Konjunkturprognosen 

Stellungnahme zu einer 
ausgewählten Konjunkturprognose 

Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen die Reichweite 
des Modells des 
Konjunkturzyklus 
- beurteilen die Funktion und 
die Gültigkeit von 
ökonomischen Prognosen 
- beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die 
zugrunde liegenden 
Interessen 

IFO-Geschäftsklimaindex 
und Materialien zu weiteren 
Prognosen 



   Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- identifizieren und 
überprüfen 
sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf 
ihre Validität (MK 16) 
- entwickeln auf der Basis 
der Analyse der jeweiligen 
Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation 
Urteilskriterien und 
formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige 
Urteile (UK 3) 
- entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte 
angemessene 
Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 

 



Unterrichtsvorhaben VII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1),
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2),

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3),

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen dar (SK 4),

 
Methodenkompetenz 
 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK 1),

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7),

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13),

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen 
und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15),

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick 
auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19).

Urteilskompetenz 
 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1),
 ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 
2),

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3),

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4),

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK 5),

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6),

 begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7),

 
Handlungskompetenz 
 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2),

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3),

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt



Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

 
 

ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4). 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben ermöglicht über den Weg der Rollenübernahme von Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretungen mit dem 
Ziel der Beratung der Bundesregierung die Auseinandersetzung mit wirtschaftspolitischen Konzeptionen. Diese Arbeit mündet am Ende der Unterrichtsreihe in 
eine Expertendebatte zur staatlichen Beschäftigungspolitik. 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Hohes Maß an Beschäftigung – das wichtigste wirtschaftliche Ziel in der Sozialen Marktwirtschaft? 

Welchen Stellenwert 
hat das 
Beschäftigungsziel 
im gesellschaftlichen 
Kontext? 

 
Welche  weiteren 
wirtschaftlichen Ziele 
sind in der Soz. 
Marktwirtschaft 
bedeutsam? 

 
Wie werden sie 
gemessen und 
begründet? 

Auseinandersetzung mit den 
wirtschaftspolitischen Zielen im 
Rahmen einer speziellen 
Lernumgebung bzw. Situation 
für das gesamte UV: 
z.B. Rollenübernahme: 
Expertengruppen 
(Gewerkschaftsgruppe  - 
Arbeitgebergruppe) zur 
Beratung der Bundesregierung 
Konzept für die Gestaltung der 
Wirtschaftspolitik, insbesondere 
der Beschäftigungspolitik 

Präkonzept zu Fragen: 
- Was sind wirtschaftliche Ziele? 
- Wer setzt sie fest? 
- Wie sind sie zu erreichen 

 
Darstellung der 
wirtschaftspolitischen Ziele 
z.B. mind-map 

 
Fortführung des indiv. Portfolios 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und - 
konflikte innerhalb des 
magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um 
Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 
- erläutern umweltpolitische 
Lösungsansätze zur 
Internalisierung externer 
Kosten auf der Grundlage 
des Einsatzes 
marktkonformer und 
ordnungspolitischer 
Instrumente 
- unterscheiden ordnungs-, 
struktur- und 
prozesspolitische 
Zielsetzungen und 
Maßnahmen der 
Wirtschaftspolitik 

Schulbücher, 
angeleitete und freie 
Recherche 

   
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren 

 



   Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die 
zugrunde liegenden 
Interessen 
- erörtern das 
Spannungsverhältnis von 
ökonomischen Zielen und 
dem Ziel der Sicherung der 
Qualität des öffentlichen 
Gutes Umwelt 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK 
1) 

 

 
Sequenz 2: Welche Konzeption für Beschäftigungspolitik ist geeignet? 

Wie       sollte       ein 
Konzept zur 
Gestaltung der 
Beschäftigungspolitik 
aus der jeweiligen 
Sicht aussehen? 
Welches 
Instrumentarium 
muss dafür wie 
genutzt werden? 
Wie sind die 
staatlichen Eingriffe 
legitimiert? 

Auseinandersetzung mit den 
wirtschaftspolitischen 
Konzeptionen und der Frage der 
Legitimation sowie Erarbeitung 
der theoretischen Grundlagen. 
Fortsetzung der Arbeit  der 
Expertengruppen: 
Erarbeitung einer Konzeption 
und des dazu   gehörigen 
Instrumentariums  aus der 
jeweiligen Perspektive 
Beachtung     der 
Legitimationsfrage  ggf. 
Beauftragung einer 

Präsentation und Erläuterung der 
entwickelten Konzeption 

Konkretisierte SK (IF 2, IF 4): 
- erläutern fall- bzw. 
projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen 
anlässlich von Wahlen bzw. 
im Gesetzgebungsverfahren 
(IF 2) 
- unterscheiden ordnungs-, 
struktur- und 
prozesspolitische 
Zielsetzungen und 

Schulbücher, 
angeleitete und freie 
Recherche 



 Schülergruppe (Möglichkeit zur 
indiv. Förderung) 

 Maßnahmen der 
Wirtschaftspolitik (IF 4) 
- analysieren an einem 
Fallbeispiel Interessen und 
wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Parteien, 
NGOs, 
Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften (IF 4) 
- unterscheiden die 
theoretischen Grundlagen 
sowie die Instrumente und 
Wirkungen 
angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und 
alternativer 
wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen (IF 4) 

 
Konkretisierte UK (IF 2, IF 4): 
- bewerten die Bedeutung 
von Verfassungsinstanzen 
und die Grenzen politischen 
Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- 
und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des 
Grundgesetzes (IF 2) 
- erörtern die rechtliche 
Legitimation staatlichen 
Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. 
Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz (IF 4) 
- beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die 

 



   zugrunde liegenden 
Interessen (IF 4) 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK 1) 
- entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe 
Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte 
angemessene 
Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 

 

 
Sequenz 3: Beschäftigungspolitik im Spiegel der unterschiedlichen Interessen 

 Planung, Durchführung und 
Auswertung einer Pro-Contra- 
Debatte        zur        staatlichen 
Beschäftigungspolitik als  Teil 
der Wirtschaftspolitik unter einer 

- Teilnahme an PC-Debatte 
- Beobachtungsaufträge 
- Urteilsformulierung 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- unterscheiden die 
theoretischen Grundlagen 
sowie die Instrumente und 
Wirkungen 

Textmaterialien und 
Recherchen zu der aktuellen 
Schwerpunktsetzung 



 aktuellen Schwerpunktsetzung, 
wie z. Bsp. „Mindestlohn“, 
„Zeitarbeit“, … 

 
Ausweitung der Perspektiven: 
 supranationale und weltweite 
Verflechtungen 
 alternative 
wirtschaftspolitische 
Konzeptionen 

 angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und 
alternativer 
wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 
- unterscheiden ordnungs-, 
struktur- und 
prozesspolitische 
Zielsetzungen und 
Maßnahmen der 
Wirtschaftspolitik 
- analysieren institutionelle 
Strukturen im Hinblick auf 
mikroökonomische und 
makroökonomische Folgen 
- erläutern die 
Handlungsspielräume 
nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler 
Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen 
wirtschaftspolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf 
die zugrunde liegenden 
Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Wirkungen 
- erörtern die Möglichkeiten 
und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 
- erörtern kontroverse 
Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in 
marktwirtschaftlichen 
Systemen 

 



   Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- analysieren 
sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und 
Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner 
Positionen und Interessen 
auf die Repräsentation des 
Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie 
Wissenschaftlichkeit (MK 15) 
- analysieren 
wissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden 
Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 
19) 
- nehmen in  diskursiven, 
simulativen  und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien 
einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

 



Unterrichtsvorhaben VIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Ist der Euro noch zu retten? 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen,(SK 1),
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK 2),

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5),

 
Methodenkompetenz 
 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 
2),

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK 3)

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9)

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13),

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit 
des eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen 
Urteilsbildung (MK 20),

Urteilskompetenz 
 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4), 

 beurteilen Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 

 erörtern die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6), 

 
Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6), 

 · vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK 7), 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: Inhaltsfelder: 



 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische 
Geldpolitik 

IF 4 Wirtschaftspolitik 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Planung, Durchführung und Auswertung einer Umfrage im Stadtteilgebiet der Schule (Fußgängerzone, Telefonbefragungen, …), Forschungsprojekt im Umfeld 
der Schule im Sinne der Vorgaben des Schulprogramms für Leistungskurse. 
 

Thema/ 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und 

Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Planung der Umfrage „Ist der Euro noch zu retten? “ unter den Leitfragen: 

- Wirtschafts- und Währungsunion – Garant oder Bremse für die europäische Integration? 
- Eurokrise und kein Ende? – Welche Rolle spielt die EZB? 

Wie ist der Stand 
der europäischen 
Integration? 

 
Welche Rolle 
spielen die 
Wirtschafts-  und 
die Währungsunion 
bei der Integration? 

 
Gibt es Lösungen 
der Euro-Krise? 

Die Entscheidung für die 
Umfrage und die damit 
verbundene Aufgabe, Fragen zu 
formulieren und Hypothesen 
aufzustellen, führt zu einer 
intensiven Auseinandersetzung 
(Erforschung) der 
Zusammenhänge. 
Das von den Schülerinnen und 
Schülern selbst 
gewählte/gewollte methodische 
Vorgehen schafft die notwendige 
Motivation für ein weitgehend 
selbstständiges Arbeiten in 
arbeitsteiliger Gruppenarbeit mit 
zentralen Elementen des 
kooperativen Lernens. 

Fragen für die Umfrage mit 
entsprechenden 
Sachzusammenhängen 
(dokumentiert in  Formen der 
Darstellung wie mind-map u.a.) 
sich entwickelnde Wandzeitung 
 Transparenz und Vernetzung der 
GA 
Hypothesen 
Portfolio zu Gruppenarbeit und 
individuellen Leistungen 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Grundlagen 
der Europäischen 
Wirtschafts- und 
Währungsunion 
- erläutern die 
Handlungsspielräume 
nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler 
Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

GrafStat, 
Schulbücher, 
angeleitete und freie 
Recherche 

Was interessiert 
daran „die Frau/ 
der Mann von der 
Straße“? 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- erörtern die Möglichkeiten 
und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 
- beurteilen die Bedeutung 
der EZB in nationalen und 
internationalen 
Zusammenhängen 

 

  
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten 
und Zusammenhänge durch 

 



   empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und 
wenden statistische 
Verfahren an (MK 2) 
- analysieren 
sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam  werdenden 
Perspektiven   und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven 
(MK 13) 
- analysieren die 
soziokulturelle Zeit- und 
Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der 
eigenen Urteilsbildung (MK 
20) 
- vermitteln eigene Interessen 
mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in 
Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK 7) 

 

 
Sequenz 2: Durchführung und Auswertung der Umfrage 

- Wie urteilen die Bürger/innen? 
- Was sagen die Experten? 

EZB – Retterin der 
Integration? 

Die Auswertung der Umfrage 
und die Überprüfung der 
Hypothesen führen zu einer 
Vertiefung der Rationalität 
(Kategorien, Kriterien) der 
individuellen Urteilsbildung 
Die       in       den       Antworten 
erwartungsgemäß deutlich 
werdenden      unterschiedlichen 

Präsentation der Auswertung der 
Umfrage 
ggf. auch für die Schulöffentlichkeit 

 
individuelle Beurteilungen des 
Problembereichs 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern die Instrumente, 
Ziele und Möglichkeiten der 
Geldpolitik der Europäischen 
Zentralbank und analysieren 
diese im Spannungsfeld 
nationaler und 
supranationaler 
Anforderungen 

GrafStat 
Expertentexte zur EZB 



 Perspektiven (Mikro-Meso- 
Makro) verdeutlichen die 
Komplexität  der 
Zusammenhänge 

  
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen die Bedeutung 
der EZB in nationalen und 
internationalen 
Zusammenhängen 
- erörtern die Möglichkeiten 
und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten 
und deren Aufbereitung im 
Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten,  Trends, 
Korrelationen   und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich 
ihrer Gültigkeit für  die 
Ausgangsfrage (MK 3) 
- setzen Methoden und 
Techniken zur Präsentation 
und  Darstellung 
sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung  von 
sozialwissenschaftlichen 
Analysen   und 
Argumentationen ein (MK 9) 
- entwerfen für diskursive, 
simulative und  reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
zunehmend  komplexe 
Handlungspläne   und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 

 



   adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und 
führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb 
bzw.  außerhalb  der  Schule 
durch (HK 6) 

 



Unterrichtsvorhaben VIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Wie weit ist es von unten nach oben? - Dimensionen, Trends, Theorien und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 
 
Methodenkompetenz 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

Urteilskompetenz 
 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1) 

 
Handlungskompetenz 
 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen 

(HK 5) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Leitend für die Konzeption des Unterrichtsvorhabens ist die grundlegende Frage nach Reichtum und Armut in Deutschland. Diese Frage stellt sich für die 
Schülerinnen und Schüler des Albert-Martmöller-Gymnasiums aufgrund ihres eigenen Lebensumfeldes in besonderer Weise (s. das Schulumfeld der Schule). 
Daher sollen in dem Unterrichtsvorhaben ausgehend von den Schülervorstellungen zur sozialen (Einkommens- und Vermögens-) Ungleichheit empirische 
Befunde zu dem Problemkontext gesichtet, zentrale Trends abgeleitet und die entsprechenden politischen Kontroversen reflektiert und diskutiert werden. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Was bedeutet soziale Ungleichheit? Sozialwissenschaftliche Begriffsdefinition, Dimensionen sozialer Ungleichheit 

Welche 
Unterschiede  zw. 
Menschen  sind 
gesellschaftlich 
relevant? Welche 
gesellschaftlich 
bedingt? 

- Abgleich von Schülervorstellung 
zur sozialen Ungleichheit mit 
fachlich adäquat ausgewählten 
Fallbeschreibungen zur sozialen 
Wirklichkeit in Deutschland 

- Herleitung einer Begriffsdefinition 
sowie relevanter Dimensionen 
sozialer Ungleichheit vor dem 
Hintergrund des Abgleichs 

Diagnostik   über  von 
Schülerinnen    und 
Schülern  angefertigte 
Bilder/Visualisierungen 
zur Leitfrage „Wie weit ist 
es von unten nach 
oben?“ 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

Fallbeschreibung 
en zur sozialen 
Wirklichkeit in 
Deutschland 
(verfügbar in 
soziologischen 
Fachpublikatione 
n) 

Woran manifestiert 
sich soziale 
Ungleichheit? 

 
Wie lassen sich die 
Unterschiede 
klassifizieren? 

Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Individuelle (statt 

soziale) Faktoren als 
Determinanten 
sozialer Ungleichheit 

- Reduzierte Sicht auf 
Ungleichheit (etwa 
ausschließlich 
Einkommens- und 
Vermögensungleichh 
eit) 

- … 

  

 
Sequenz 2: Sind die Einkommensunterschiede zu groß? Grundbegriffe/ Arten des Einkommens, Einkommens- und Vermögensverteilung und Verfahren zur 
Messung von Konzentration; Modelle zur Beschreibung sozialer Ungleichheit 



Welche   Begriffe 
und Maße der 
Einkommens- und 
Vermögensverteilu 
ng gibt es? Und 
welche Verfahren 
zur   Messung 
derselben 
(Quantilsanteile, 
Lorenz-Kurve, 
Gini-Koeffizient)? 
Wie entwickelt sich 
die Einkommens- 
und 
Vermögensverteilu 
ng in Deutschland? 
Wie die Armut in 
Deutschland? 
Welche 
Auffälligkeiten 
zeigen sich im 
internationalen 
Vergleich? 
Wie lassen sich die 
Tendenzen 
modellhaft 
darstellen? 
Welche 
Zusammenhänge 
bestehen zwischen 
der Verfügung über 
Ressourcen, 
individuellen 
Lebenschancen 
und politischen 
Gestaltungschanc 
en,  zwischen 
Wohlstandssteiger 
ung,   sozialer 
Ungleichheit und 

- Analyse der Einkommens- und 
Vermögensverteilung in 
Deutschland (evtl. im 
internationalen Vergleich) unter 
Zuhilfenahme einschlägiger 
Messverfahren 

- Aufbereitung der analysierten 
Tendenzen der Einkommens- 
und Vermögensverteilung in 
Deutschland (auch unter 
Heranziehung fachlicher 
Konzepte, Modelle und 
Erklärungsansätze) 

Lernevaluation über 
-  variierende 

Aufgabenformate zur 
Analyse ausgewählter 
statistischer  Daten 
zur Einkommens- und 
Vermögensverteilung 

- die Dokumentation 
und Präsentation der 
Analyseergebnisse 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese 
bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK 3) 
- identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

Statistisches 
Material  zur 
Einkommens- 
und 
Vermögensvertei 
lung (z.B. vom 
Statistischen 
Bundesamt unter 
www.destatis.de) 

 
Texte zu 
fachlichen 
Konzepten, 
Modellen und 
Erklärungsansät 
zen  zur 
Einkommens- 
und 
Vermögensvertei 
lung 



Bedürfnisprioritäte 
n? 

    

 
Sequenz 3: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland, Armut in der Wohlstandsgesellschaft 

Befindet sich 
Deutschland  auf 
dem Weg in eine 
gespaltene 
Gesellschaft? 
Wie geht die Politik 
mit der 
Ungleichheit der 
Einkommens- und 
Vermögensverteilu 
ng um? 

- Auseinandersetzung mit der 
politischen Kontroverse um 
ungleiche Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse (insbes. 
anhand des Armuts- und 
Reichtumsberichts der 
Bundesregierung) 

- Hinführung zu eigenen Urteilen 
zu en Einkommens- und 
Vermögensverhältnissen in 
Deutschland sowie zu der damit 
verbundenen politischen 
Kontroverse 

Lernevaluation durch die 
- Erstellung eines 

Armuts- und 
Reichtumsberichts 

- Teilnahme an einer 
simulativen Debatte 
zur Form des 
Armuts- und 
Reichtumsberichts 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 
- beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen (HK 5) 

Armuts- und 
Reichtumsberich 
t der 
Bundesregierung 
, diesbezügliche 
politische 
Stellungsnahme 
n (etwa von den 
politischen 
Parteien) 
Studien von 
Verbänden und 
Stiftungen 



Unterrichtsvorhaben IX (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern… - Milieuorientierte Modelle als Ansätze strategischer 
Marketingentscheidungen 

 

Übergeordnete   Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien 

im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK 3) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

 
Methodenkompetenz 
 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche 

Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte 
unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und 
Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen politische, soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale 

Handlungsszenarien und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

Inhaltsfelder: 
IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialer Wandel 
 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Die Schülerinnen und Schüler erfahren in ihrer Lebenswelt ständig zielgruppenbezogenes Marketing, z.B. über Werbung (etwa im TV) und die Gestaltung von 
Programmen und Produkten. Dass sich diese umfassende Produktgestaltung und Werbung etwa in den Konsumgewohnheiten der Lernenden niederschlagen, 
lässt sich im Schulalltag des Albert-Martmöller-Gymnasiums tagtäglich beobachten. Ausgehend von dieser Erfahrung wird in dem Unterrichtsvorhaben ergründet, 
welche „Zielgruppen“sich soziologisch ermitteln lassen und in welchen Kontexten das Wissen über diese Zielgruppen zu ökonomischen und politischen 
Steuerung eingesetzt werden. Dadurch ergibt sich insbesondere die Frage nach dem Verwertungszusammenhang soziologischer Forschungsergebnisse. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Pluralität als Standard? 

Welche 
„Zielgruppen“ für 
Marketing gibt es 
(etwa bei 
Fernsehsendern, 
bei 
Produktwerbungen 
, in Wahlkämpfen)? 
Welche 
„Zielgruppen“/Milie 
us beschreibt die 
Soziologie? 
Wandeln sich die 
Milieus? 

- Anknüpfung an 
Schülervorstellungen zu 
zielgruppenbezogenem 
Marketing, insbesondere 
Herausarbeitung von 
Vorstellungen zu denkbaren 
Zielgruppen 

- Abgleich der 
Schülervorstellungen mit 
soziologischen 
Modellvorstellungen (soziale 
Lagen, Lebensstile, soziale 
Milieus) 

- Reflexion des modellhaften 
Charakters der soziologischen 
Modellvorstellungen 

Diagnostik durch von 
Schülerinnen und 
Schülern aufgestellte 
Hypothesen  zu 
Marketingstrategien mit 
Bezug auf spezielle 
Zielgruppen 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Illusion der 

Autonomie (eigene 
Unbeeinflussbarkeit 
durch Marketing) 

- Illusion der 
Individualität 
(mangelnde 
Wirksamkeit von 
Marketing infolge 
hoher 
Individualisierung) 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland auch unter der 
Perspektive der Realisierung von 
gleichberechtigten Lebensverlaufsperspektiven 
für Frauen und Männer 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 
- analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit 
Hilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

Falls erforderlich: 
Beispiele für 
Marketing aus 
der Werbung für 
Produkte, 
Parteien etc. 

 
Darstellungen 
von 
soziologischen 
Modellvorstellun 
gen (zu sozialen 
Lagen, 
Lebensstilen, 
sozialen Milieus), 
ggf. 
veranschauliche 
nde Fallbeispiele 

 



Sequenz 2: Passgenaue Werbung! Marketing auf der Grundlage milieuorientierter Ansätze oder passgenaue politische Werbung auf der Grundlage 
milieuorientierter Ansätze 

(Wie) Funktioniert 
passgenaues 
Marketing? 
Lassen sich  aus 
soziologischen 
Milieubeschreibun 
gen 
Marketingstrategie 
n ableiten? Stellt 
dies  eine 
Zweckentfremdung 
soziologischer 
Erkenntnisse dar? 

- Analyse/Dekonstruktion 
milieutheoretisch fundierter 
Marketingkonzepte 

- Reflexion des ökonomischen 
Verwertungszusammenhangs 
soziologischen 
Modellvorstellungen (zu sozialen 
Lagen, Lebensstilen, sozialen 
Milieus) 

Lernevaluation durch die 
Entwicklung  und 
Reflexion eigener 
milieutheoretisch 
fundierter 
Marketingkonzepte 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die Abbildung von 
Wirklichkeit und ihren Erklärungswert 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln politische bzw. ökonomische und 
soziale Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK 6) 

Reale 
Marketingkonzep 
te oder (falls 
diese nicht 
verfügbar sind) 
Darstellungen 
über 
Marketingskonze 
pte 

(Wie) Funktioniert 
politisches 
Marketing (etwa in 
Wahlkämpfen)? 
Lassen sich  aus 
soziologischen 
Milieubeschreibun 
gen  politische 
Werbestrategien 
ableiten?   Stellt 
diese  Ableitung 
eine 
Zweckentfremdung 
soziologischer 
Erkenntnisse dar? 

- Analyse/Dekonstruktion 
milieutheoretisch fundierten 
Politikmarketings 

- Reflexion des politischen 
Verwertungszusammenhangs 
soziologischen 
Modellvorstellungen (zu sozialen 
Lagen, Lebensstilen, sozialen 
Milieus) 

Lernevaluation durch die 
Reflexion der 
Dramaturgie eines 
Parteitages, eines 
Wahlkampfs o.ä. mit Blick 
auf 
wählerklientelbezogenes 
Politikmarketing 

Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen 
auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
(MK 15) 

Wahlplakate, 
Medienberichter 
stattungen über 
Parteiveranstaltu 
ngen oder über 
Politikmarketing, 
Auszüge  aus 
milieubezogenen 
Beratungstexten 
für politische 
Parteien 



Unterrichtsvorhaben X (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Welchen Sozialstaat brauchen wir? Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt, Staat und Gesellschaft 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4) 
 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 
 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text- 

sorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen politische, soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 IF 4 Wirtschaftspolitik  Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Ausgehend von der Frage nach dem Existenzminimum in Deutschland, deren Relevanz für die Schülerinnen und Schüler angesichts des Schulumfeldes des 
Albert-Martmöller-Gymnasiums angenommen werden darf, setzen sich die Lernenden in diesem Unterrichtsvorhaben sowohl mit der aktuellen Ausgestaltung des 
Sozialstaats (anhand der Hartz IV-Gesetzgebung) als auch mit grundlegenden Ansätzen in diesem Kontext (Gerechtigkeitsvorstellungen, politische Positionen 
zum Sozialstaat) auseinander, um die künftige Ausgestaltung des Sozialstaats fundiert beurteilen zu können. In methodischer Hinsicht kommt neben einer 
strukturierten Debatte, welche die sozialpolitische Kontroverse verlebendigt, ein computerbasiertes Selbstlernprogramm zu Einsatz. Dies ist angesichts der 
technischen Ausstattung, die das das Albert-Martmöller-Gymnasium bietet, möglich. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Was gehört zu einem menschenwürdigen Leben? Grundbedürfnisse 

Was braucht man 
zum Leben? 
Wie verändert sich 
das, was man zum 
Leben braucht? 
Wer ist  für die 
Bereitstellung 
dieses  Minimums 
verantwortlich? 

- Problematisierung der Frage 
nach dem Existenzminimum in 
Deutschland, z.B. anhand zweier 
Filmsequenzen 

- Anwendung der Hartz IV- 
Gesetzgebung auf Einzelfälle 

- Auseinandersetzung mit 
politischen Positionen zu diesen 
Fragen/ Bewertung der Hartz IV- 
Leistungen mit Blick auf 
Gerechtigkeitsvorstellungen 

Diagnostik durch 
Anwendung der ABC- 
Methode zu der Leitfrage: 
„Was gehört zu einem 
menschenwürdigen 
Leben? Was davon soll 
der Sozialstaat 
garantieren?“ 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Differenzierte 

Sichtweisen zu 
einem möglichen 
Bedarfsminimum 

- Gerechtigkeitsillusion 
(Gerechtigkeit 
ausschließlich als 
Rechtssicherheit) 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit 
Hilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin und 
Unternehmer 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, 

z.B. zwei 
Filmsequenzen 
zum Alltag in 
Deutschland, in 
denen 
dargestellt wird, 
wie Menschen 
leben 

 
Politische 
Positionen  (in 
Textform) zu der 
Frage eines 
Existenzminimu 
ms   in 
Deutschland 



   politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

 

 
Sequenz 2: Gleichheit oder Fairness? Maßstäbe sozialer Gerechtigkeit 

Anknüpfend an die 
Frage „Wer ist für 
die Bereitstellung 
dieses Minimums 
verantwortlich?“: 
Was ist gerecht? 

- Arbeitsteilige 
Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen 
Gerechtigkeitsvorstellungen 
(Besitzstandsgerechtigkeit, 
Leistungsgerechtigkeit, 
Chancengleichheit, 
Chancengerechtigkeit, 
Bedürfnisgerechtigkeit, 
Fairnessgerechtigkeit nach 
Rawls, komplexe Gerechtigkeit, 
Generationengerechtigkeit) 

- Präsentation von 
Gerechtigkeitsvorstellungen im 
Plenum 

Lernevaluation durch 
Präsentation und 
Diskussion einzelner 
Gerechtigkeitsvorstellung 
en 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, 
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und des 
Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

 
Übergeordnete   Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie 
Interessen der Autoren (MK 1) 
- ermitteln in themen- und aspektgeleiteter 
Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente, 
Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

Fachtexte zu 
Gerechtigkeitsvo 
rstellungen 

 
Sequenz 3: Reform des Sozialstaats: Mehr Staat? Mehr Markt? Mehr Gesellschaft? Ein Streitgespräch zur grundsätzlichen Ausrichtung der Sozialpolitik 

Anknüpfend an die 
Fragen aus der 
Sequenz 1: 

- Erarbeitung politischer 
Positionen zum Sozialstaat 

Lernevaluation durch 
- Teilnahme an einer 

strukturierten 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

Politische 
Positionen zum 
Sozialstaat 



Was soll der 
Sozialstaat 
leisten? 
Wie funktioniert er? 
Ist er bezahlbar? 
Ist er gerecht? 
… 

- Vorbereitung auf Rollenhandeln 
durch Rollenausschärfung und 
Entwicklung von 
Aushandlungsstrategien 

- Durchführung einer strukturierten 
Kontroverse zur Ausgestaltung 
des Sozialstaats und 
anschließende Reflexion des 
Simulationssettings (angestrebt 
ist in diesem Zusammenhang ein 
fundierter Rückblick auf die 
angewandten 
Aushandlungsstrategien, eine 
Bezugnahme auf die 
erarbeiteten 
Gerechtigkeitsvorstellungen 
sowie eine eigene Beurteilung 
der Lernenden) 

Kontroverse zur 
Ausgestaltung des 
Sozialstaats 

- Ideologiekritische 
Analyse einer 
politischen Position 
zum Sozialstaat 

- analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, 
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und des 
Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien 
einen Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

 



Unterrichtsvorhaben XVI (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Strukturwandel im Ruhrgebiet – Regionale wirtschaftliche Strukturunterschiede und deren soziale Spiegelung 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4)
 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5)

 
Methodenkompetenz 
 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK 11)

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien heraus (MK 12)

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen
Urteilsbildung (MK 20) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen politische, soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 
 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse)  Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 



 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wandel der Wirtschaftsstruktur und der Arbeitswelt 

Wie lässt sich der 
sozioökonomische 
Wandel  im 
historischen 
Kontext erklären? 
Schöne neue 
Arbeitswelt – ein 
Mythos? 

- „Drei Sektoren-Hypothese“ 
 
- atypische Arbeitsverhältnisse 

- Vorbereitung/ 
Sammlung erster 
Daten für die eigene 
Projektarbeit  (s. 
Sequenz 2) 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die gewandelte 
Bedeutung von Wirtschaftssektoren und die 
Veränderung der Erwerbsarbeitsverhältnisse, 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung. 

aktuelle 
Statistiken, 
lokale Presse, 
Werbezeitung, 
Stadtarchiv 

  Übergeordnete Kompetenzen: 
- ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, 
Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien 
und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK 11) 
- arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 

 
Sequenz 2: Projekt: Strukturwandel im Ruhrgebiet 

Wie soll die Zukunft 
unserer Region 
aussehen? 

 
Welche 
Auswirkungen 
haben politische 
und wirtschaftliche 
Entscheidungen 
für  unser 
regionales Leben? 

- Art, Ursachen, Folgen, zukünftige 
Entwicklung des Strukturwandels 
im Ruhrgebiet 

- Projektarbeit, z.B. in 
Form einer 
Podiumsdiskussion, 
alternativ: 
Fotoausstellung oder 
Videofilm 

Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren die soziokulturelle Zeit- und 
Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung 
(MK 20) 
- praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

aktuelle 
Statistiken, 
lokale Presse, 
Werbezeitung, 
Stadtarchiv, ggf. 
Expertenintervie 
ws mit  lokalen 
Unternehmen 
und 
Kommunalpolitik 
ern 



Unterrichtsvorhaben XI (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Geschlossene Gesellschaft? Migration und gesellschaftliche Integration 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. 
Vorurteile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK 19) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 

Inhaltsfelder: 
 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialer Wandel 

 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse  Wirtschaftsstandort Deutschland 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Das Albert-Martmöller-Gymnasium ist eine Schule, deren Schülerschaft einen hohen Anteil von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund aufweist. 
Daher bietet es sich an, die Migrationsthematik im sozialwissenschaftlichen Unterricht aufzugreifen. Dies geschieht, indem diese Thematik mit den 
demografischen Herausforderungen in Deutschland in Verbindung gebracht wird. Auf diese Weise spiegeln sich in dem Unterrichtsvorhaben Aspekte des 
sozialen Wandels. In fachmethodischer Hinsicht wird die Chance ergriffen, sich mit typischen Versatzstücken ideologischen Denkens zu beschäftigen (u.a. mit 
Vorurteilen und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus). 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wie viele Unterschiede hält die Gesellschaft aus? Assimilation vs. Integration, Integration als Nichtdiskriminierung, Position des Grundgesetzes 

Welche 
Einwanderer 
kommen nach 
Deutschland? 
Welche Motive 
haben sie? 
Wie entwickelt sich 
die Einwanderung 
nach Deutschland? 
Welche 
Anforderungen 
sind an 
Einwanderer zu 
stellen? 
Sollte die 
Einwanderung 
nach Deutschland 
geregelt werden? 
Und wenn ja, wie? 
… 

- Vergegenwärtigung von 
Einstellungen der Schülerinnen 
und Schüler zum 
Themenkomplex Migration 

- Analyse empirischer Daten zur 
Migration nach Deutschland (und 
Europa) und der Ursachen 
selbiger 

- Auseinandersetzung mit 
politischen Positionen zur Frage, 
wie die Integration von Migranten 
gestaltet werden sollte 

Diagnostik durch Mind 
Maps zu dem 
Schwerpunkt „Migration“ 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Migranten 

weitgehend als 
Wirtschaftsflüchtlinge 

- Migranten als 
Konkurrenz zu 
Einheimischen 

- … 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder 
sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 
- beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland auch unter der 
Perspektive der Realisierung von 
gleichberechtigten Lebensverlaufsperspektiven 
für Frauen und Männer 
- analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung 
(u.a. Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- identifizieren eindimensionale und hermetische 
Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

Empirische 
Daten    zur 
Migration nach 
Deutschland 
(und Europa), 
Material zu den 
Ursachen  von 
Migration nach 
Deutschland 

 
Politische 
Positionen    zur 
Frage,  wie  die 
Integration   von 
Migranten 
gestaltet werden 
sollte   (wenn 
möglich       im 
Rahmen   eines 
Talkshowmitsch 
nitts, alternativ 
vermittelt  durch 
Texte     wie 
Zeitungskomme 
ntare, 



    Parteiprogramm 
e etc.) 

 
Sequenz 2: Zuwanderung als Therapie für demographisch bedingte Probleme? Folgen der veränderten Bevölkerungsentwicklung und Zuwanderung 

Stellen 
Einwanderer eine 
Konkurrenz zu der 
einheimischen 
Bevölkerung dar? 
Welche Vorteile 
hat Einwanderung 
für die Gesellschaft 
Deutschlands? 
Hilft die 
Einwanderung, die 
Folgen des 
Geburtenrückgang 
s zu überwinden? 
… 

- Analyse demografischer Daten 
und der Auswirkungen des 
Geburtenrückgangs 

- Entwicklung eines Trend- und 
eines Extremszenarios zur 
demografischen Entwicklung (mit 
und ohne Zuwanderung) 

Lernevaluation durch die 
Entwicklung von 
Szenarien 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 
- erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland mit Blick auf 
den regionalen, europäischen und globalen 
Wettbewerb 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese 
bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK 3) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Darstellung der 
Auswirkungen 
des 
Geburtenrückga 
ngs in besonders 
betroffenen 
Städten und/oder 
Wirtschaftszweig 
en. 

 
Datensammlung 
zur Demografie 

 
Sequenz 3: „Zuwanderungsbegrenzung" oder nicht? Die politische Debatte um die Einwanderung 

Wie soll mit der 
Migration nach 
Deutschland  (und 
Europa) 
umgegangen 
werden? 

- Ideologiekritische Analyse von 
Positionen zur Migration nach 
Deutschland (unter 
Berücksichtigung konkreter 
Fallbeispiele zur Migration) 

- Eigene Urteilsbildung 

Lernevaluation durch 
Verfassen eines 
positionsgebunden 
„Sprechzettels“ für einen 
Bundespolitiker und 
anschließende 

Konkretisierte SK (IF 5): 
- analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

Politische 
Positionen zu 
Deutschland als 
Einwanderungsl 
and 



Welche Positionen 
werden zu dieser 
Frage in 
Deutschland 
vertreten? 

 Beurteilung der im 
Sprechzettel 
aufbereiteten Position 

Konkretisierte UK (IF 5): 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- ermitteln typische Versatzstücke ideologischen 
Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK 18) 
- analysieren wissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 

Fallbeispiele zur 
Migration 



 

Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs) 

Unterrichtsvorhaben XIV (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? - Der europäische Integrationsprozess 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 
Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden der 
Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wie betrifft mich Europa? 

Fühle ich mich als 
Deutscher oder 

Auseinandersetzung mit eigenen 
Identitätsvorstellungen  sensibilisiert 

Diagnostik durch z.B. Blitzlicht 
oder Fragebogen  etc.  zu der 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 analysieren Elemente des

Alltagslebens im Hinblick auf
seine Regulation durch
europäische Normen 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

 erörtern EU-weite Normen im 
Hinblick auf deren
Regulationsdichte und
Notwendigkeit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 ermitteln typische 
Versatzstücke ideologischen
Denkens (u.a. Vorurteile und
Stereotypen, Ethnozentrismen,
Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK 18) 

z.B. entsprechende 
Presseartikel,  Symbole der 

Europäer? nationalstaatliche und überstaatliche Frage: „Fühle ich mich...?“ EU 
 Strukturen und Prozesse.   

  Mögliche Diagnostikhypothesen:  

Was bedeutet die Analyse von aktuellen Beispielen zur Breites Spektrum an  

EU für mich? Verdeutlichung des  Stellenwertes Identitätsvorstellungen.  

 der EU für das Lebenm der SuS.   

 
Sequenz 2: Von Feinden zu Freunden – Etappen der europäischen Einigung 

Warum kam es zur 
europäischen 
Einigung? 

Erschließung der Entstehung der EU 
sowie Ziele und Motive. 

Lernevaluation z.B. durch das
Entwerfen eines kriteriengeleiteten
Zeitstrahls. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 erläutern die Frieden 

stiftende sowie Freiheiten 

Verschiedene Quellen zum 
europäischen 
Einigungsprozess. 

 



 
Wie hat sich die EU 
entwickelt? 

  und Menschenrechte 
sichernde Funktion der 
europäischen Integration 
nach dem 2. Weltkrieg

 beschreiben und erläutern 
zentrale Stationen und 
Dimensionen des 
europäischen
Integrtationsprozesses 

 

 
Sequenz 3: EU-Norm für den Staubsauger? - Die europäischen Institutionen im politischen Entscheidungsprozess 

Wie funktioniert die 
EU? 
 
 
Regiert uns die EU? 
 
 
Welche Freiheiten 
ermöglicht die EU? 

 Differenziert angeleitete 
eigenständige Recherche der
Zusammenhänge (sowohl
bereit gestelltes Material als
auch Anleitung zur freien
Internetrecherche) 

 Selektion und Auswertung der
recherchierten Daten im
Hinblick auf die 
fachspezifische Relevanz im
Hinblick auf die Leitfrage 

 Darstellung der 
Zusammenhänge auf selbst
gewählte Weise 

 Grundmethoden des 
kooperativen Lernens 

z.B.: 
 Präsentationsleistungen 
 Darstellungsprodukt (mind-

map o.ä.) 
 individuelle schriftliche

Stellungnahme auf Basis
einer Kategorien- 
/Kriterienrangfolge 

Übegeordnete Kompetenzen: 
 stellen themengeleitet 

komplexere 
sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen 
Dimension und unter 
Verwendung passender 
soziologischer, 
politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und 
Theorien dar (MK 6), 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf 
ihre Validität (MK 16). 

Freie Internetrecherche sowie 
(Daten-) Material der EU. 

und: 
„Ist das Boot voll?“ 
 

und/oder: 
Implementation 
eines weiteren 
aktuellen 

Beschreibung und Beurteilung der
zentralen Herausforderungen der
zukünftigen EU-Migrationspolitik. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 beschreiben an einem 

Fallbeispiel Aufbau, Funktion 
und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der 
EU 

 analysieren an einem 

 



Problemfeldes der 
EU-Politik 

  Fallbeispiel die zentralen 
Regulations- und 
Interventionsmechanismen 
der EU 

 erläutern die vier 
Grundfreiheiten des EU- 
Binnenmarktes 

 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

 bewerten an einem 
Fallbeispiel vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten 
er einzelnen EU- 
Institutionen. 

 bewerten die europäische 
Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der 
EU-Bürger 

 
 

Unterrichtsvorhaben XV(Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 
 

 
Thema / 

Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Die EU in der Krise 

Wie bürgernah ist die 
EU? 

Vergegenwärtigung von 
Einstellungen der SuS zum
Themenkomplex Bürgernähe und
Demokratiedefizit. 

Präkonzept zu Fragen: 
Was bedeutet 
Demokratiedefizit/Bürgernähe? 
Wie lässt sich ein Demokratiedefizit 
beheben? 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 analysieren europäische 

politische 
Entscheidungssituationen 
im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und 
europäischer 

Verschiedene Karikaturen und
Quellen zu den Themen
Demokratiedefizit und
Bürgernähe in der EU. 

Hat die EU ein 
Demokratiedefizit? 

Möglichkeiten nennen und 
beurteilen, die zu einer 
Verringerung  der  Kluft  zwischen 

  



und: 
Inwiefern passt die 
starke Stellung der 
EZB ins
demokratischen 
Gefüge der EU 

den Bürgen und der EU beitragen 
könnten. 

 Gesamtinteressen 
 
Konkretisierte UK (IF 5): 

 beurteilen politische 
Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale 
und nationale Interessen 
sowie das Ideal eines 
europäischen 
Gesamtinteresses 

 

  
Übergeordnete Kompetenzen: 

 arbeiten differenziert 
verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien 
heraus (MK 12) 

 
Sequenz 2: Quo vadis Europa? 

 
Welche 
Entwicklungen der 
EU sind möglich? 

 
Arbeitsteilige Auseinandersetzung 
mit Konzeptionen zur Frage der 
weiteren europäischen 
Entwicklung. 
Präsentation der Konzeptionen im 
Plenum. 

 
Lernevaluation durch Präsentation und 
Diskussion einzelner Konzeptionen. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 beschreiben und 

erläutern zentrale 
Stationen und 
Dimensionen des 
europäischen 
Integratinsprozesses 

Unterschiedliche Szenarien der 
europäischen Integration. 

   
Konkretisierte UK (IF 5): 

 erörtern Chancen und 
Probleme einer EU- 
Erweiterung 

 

   
Übergeordnete Kompetenzen: 

 setzen bei 
sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche 
und sprachliche 
Distanzmittel zur 
Trennung zwischen 

 



   eigenen und fremden 
Positionen und 
Argumentationen ein (MK 
10) 

 ermitteln 
sozialwissenschaftliche 
Positionen aus 
unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick 
auf ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren 
Veränderung (MK 17) 

 

 
Sequenz 3: Europa auf dem Weg zur Supermacht? 

Wo endet Europa?   Analyse unterschiedlicher Teilnahme      an      einer      Pro-Kontra-Konkretisierte SK (IF 5): (Medien-) Berichte und
Defintionen von Europa.  Diskussion zum EU-Beitritt eines  analysieren an einem Fachtexte zur EU-Erweiterung
Auseinandersetzung mit Landes. Fallbeispiel (nach Möglichkeit an einem 

EU-Erweiterung   umunterschiedlichen Positionen         Teilnahme an PC-Debatte Erscheinungen, aktuellen Beispiel) 
jeden Preis? und/oder einem Fallbeispiel  z ur            Beobachtungsaufträge Ursachen und Strategien 

EU-Erweiterung.     Urteilsformulierung zur Lösung aktueller 
Durchführen    und    Auswertung europäischer Krisen. 
einer Pro-Kontra-Debatte. 

Konkretisierte UK (IF 5): 
 beurteilen die 

Vorgehensweise 
europäischer Akteure im 
Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der 
EU. 

 Bewerten 
unterschiedliche 
Definitionen von Europa 
(u.a. Europarat, 
Europäische Union, 
Währungsunion, 



 

Kulturraum)    
Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 entwickeln aus der 
Analyse zunehmend 
komplexerer 
wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte 
angemessene 
Lösungsstrategien und 



Unterrichtsvorhaben XIV (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? - Der europäische Integrationsprozess 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 
Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden der 
Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Wie betrifft mich Europa? 

Fühle ich  mich  als 
Deutscher oder 
Europäer? 

Auseinandersetzung mit eigenen 
Identitätsvorstellungen sensibilisiert 
nationalstaatliche und überstaatliche 

Diagnostik durch z.B. Blitzlicht 
oder Fragebogen etc. zu der 
Frage: „Fühle ich mich...?“ 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 analysieren Elemente des

Alltagslebens im  Hinblick auf 

z.B. entsprechende 
Presseartikel, Symbole der 
EU 

 Strukturen und Prozesse.  seine Regulation durch 

 
Was bedeutet die 

 
Analyse von aktuellen Beispielen zur 

Mögliche Diagnostikhypothesen: 
Breites Spektrum an 

europäische Normen  

EU für mich? Verdeutlichung des Stellenwertes 
der EU für das Lebenm der SuS. 

Identitätsvorstellungen. Konkretisierte UK (IF 5): 
 erörtern EU-weite Normen im 

 

   Hinblick auf deren 

   Regulationsdichte und 

   Notwendigkeit  

   
Übergeordnete Kompetenzen: 

 ermitteln typische 

 

   Versatzstücke ideologischen  
   Denkens  (u.a.  Vorurteile  und  
   Stereotypen,  Ethnozentrismen,  
   Chauvinismen, Rassismus,  
   Biologismus) (MK 18)  

 
Sequenz 2: Von Feinden zu Freunden – Etappen der europäischen Einigung 

Warum kam es zur 
europäischen 
Einigung? 

Erschließung der Entstehung der EU 
sowie Ziele und Motive. 

Lernevaluation z.B. durch das
Entwerfen eines kriteriengeleiteten
Zeitstrahls. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 erläutern die Frieden 

stiftende sowie Freiheiten 
und Menschenrechte 
sichernde Funktion der 
europäischen Integration 
nach dem 2. Weltkrieg

 beschreiben und erläutern

Verschiedene Quellen zum 
europäischen 
Einigungsprozess. 

 
Wie hat sich die EU 
entwickelt? 

   



   zentrale Stationen und 
Dimensionen des 
europäischen 
Integrtationsprozesses 

 

 
Sequenz 3: EU-Norm für den Staubsauger? - Die europäischen Institutionen im politischen Entscheidungsprozess 

Wie funktioniert die 
EU? 

 Differenziert angeleitete 
eigenständige Recherche der
Zusammenhänge (sowohl
bereit gestelltes Material als
auch Anleitung zur freien
Internetrecherche) 

 Selektion und Auswertung der
recherchierten Daten im
Hinblick auf die 
fachspezifische Relevanz im
Hinblick auf die Leitfrage 

 Darstellung der 
Zusammenhänge auf selbst
gewählte Weise 

 Grundmethoden des 
kooperativen Lernens 

 
 
Beschreibung und Beurteilung der
zentralen Herausforderungen der
zukünftigen EU-Migrationspolitik. 

z.B.: 
 Präsentationsleistungen 
 Darstellungsprodukt (mind-

map o.ä.) 
 individuelle schriftliche

Stellungnahme auf Basis
einer Kategorien- 
/Kriterienrangfolge 

Übegeordnete Kompetenzen: 
 stellen themengeleitet 

komplexere 
sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen 
Dimension und unter 
Verwendung passender 
soziologischer, 
politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und 
Theorien dar (MK 6), 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf 
ihre Validität (MK 16). 

 
Konkretisierte SK (IF 5): 

 beschreiben an einem 
Fallbeispiel Aufbau, Funktion 
und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der 
EU 

 analysieren an einem 
Fallbeispiel die zentralen 
Regulations- und 
Interventionsmechanismen 
der EU 

 erläutern die vier 
Grundfreiheiten des EU- 
Binnenmarktes 

Freie Internetrecherche sowie 
(Daten-) Material der EU. 

 
Regiert uns die EU? 

 

 
Welche Freiheiten 
ermöglicht die EU? 

 

 
 
 
 

und: 
„Ist das Boot voll?“ 

 

und/oder: 
Implementation 
eines weiteren 
aktuellen 
Problemfeldes der 
EU-Politik 

 



   Konkretisierte UK (IF 5): 
 bewerten an einem 

Fallbeispiel vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten 
er einzelnen EU- 
Institutionen. 

 bewerten die europäische 
Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der 
EU-Bürger 

 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben XV(Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 
 

 
Thema / 

Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler 
… 

 
Materialien 

 
Sequenz 1: Die EU in der Krise 

Wie bürgernah ist die 
EU? 
 
 

Hat die EU ein 
Demokratiedefizit? 
 

und: 
Inwiefern passt die 
starke Stellung der 
EZB ins
demokratischen 
Gefüge der EU 

Vergegenwärtigung von 
Einstellungen der SuS zum
Themenkomplex Bürgernähe und
Demokratiedefizit. 
 
Möglichkeiten nennen und
beurteilen, die zu einer
Verringerung der Kluft zwischen
den Bürgen und der EU beitragen
könnten. 

Präkonzept zu Fragen: 
Was bedeutet 
Demokratiedefizit/Bürgernähe? 
Wie lässt sich ein Demokratiedefizit 
beheben? 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 analysieren europäische 

politische 
Entscheidungssituationen 
im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und 
europäischer 
Gesamtinteressen 

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

 beurteilen politische 
Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale 
und nationale Interessen 

Verschiedene Karikaturen und
Quellen zu den Themen
Demokratiedefizit und
Bürgernähe in der EU. 



   sowie das Ideal eines 
europäischen 
Gesamtinteresses 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 arbeiten differenziert 
verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien 
heraus (MK 12) 

 

 
Sequenz 2: Quo vadis Europa? 

 
Welche 
Entwicklungen der 
EU sind möglich? 

 
Arbeitsteilige Auseinandersetzung 
mit Konzeptionen zur Frage der 
weiteren europäischen 
Entwicklung. 
Präsentation der Konzeptionen im 
Plenum. 

 
Lernevaluation durch Präsentation und 
Diskussion einzelner Konzeptionen. 

Konkretisierte SK (IF 5): 
 beschreiben und 

erläutern zentrale 
Stationen und 
Dimensionen des 
europäischen 
Integratinsprozesses

 
Konkretisierte UK (IF 5): 

 erörtern Chancen und 
Probleme einer EU- 
Erweiterung

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 setzen bei 
sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche 
und sprachliche 
Distanzmittel zur 
Trennung zwischen 
eigenen und fremden 
Positionen und 
Argumentationen ein (MK 
10)

 ermitteln
sozialwissenschaftliche 
Positionen aus 

Unterschiedliche Szenarien der 
europäischen Integration. 



   unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick 
auf ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen 
Ordnung sowie deren 
Veränderung (MK 17) 

 

 
Sequenz 3: Europa auf dem Weg zur Supermacht? 

Wo endet Europa?   Analyse unterschiedlicher Teilnahme      an      einer      Pro-Kontra-Konkretisierte SK (IF 5): (Medien-) Berichte und
Defintionen von Europa.  Diskussion zum EU-Beitritt eines  analysieren an einem Fachtexte zur EU-Erweiterung
Auseinandersetzung mit Landes. Fallbeispiel (nach Möglichkeit an einem 

EU-Erweiterung   umunterschiedlichen Positionen         Teilnahme an PC-Debatte Erscheinungen, aktuellenb Beispiel) 
jeden Preis? und/oder einem  Fallbeispiel  zur         Beobachtungsaufträge Ursachen und Strategien 

EU-Erweiterung.     Urteilsformulierung zur Lösung aktueller 
Durchführen    und    Auswertung europäischer Krisen. 
einer Pro-Kontra-Debatte. 

Konkretisierte UK (IF 5): 
 beurteilen die 

Vorgehensweise 
europäischer Akteure im 
Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der 
EU. 

 Bewerten 
unterschiedliche 
Definitionen von Europa 
(u.a. Europarat, 
Europäische Union, 
Währungsunion, 
Kulturraum) 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 entwickeln aus der 

Analyse zunehmend 
komplexerer 
wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und 



 
 
 

Unterrichtsvorhaben IX (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Einfluss transnationaler Konzerne: Muss die Politik gegenhalten? Neue Machtstrukturen und ihre Probleme 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK 4) 
 
Methodenkompetenz 
 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

Urteilskompetenz 
 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen 

Interessen- und Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3) 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4) 

 
Handlungskompetenz 
 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 

Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: 
IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der 

Globalisierung 
 Global Governance 
 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Gefährdungen der Demokratie 

sozialer Konflikte 
angemessene 
Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3) 



Unterrichtsvorhaben XII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK 2) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

 
Methodenkompetenz 
 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 

durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9) 

Urteilskompetenz 
 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 
 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 

demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: 
IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der 

Globalisierung 
 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Im Sinne einer spiralcurricular angelegten Lernprogression wird in diesem Unterrichtsvorhaben die Differenz zwischen Arm und Reich erneut aufgegriffen, 
allerdings vor dem Hintergrund globaler Prozesse und Strukturen. Ausgangspunkt dafür ist die Globalisierung, deren ökonomische, ökologische, soziale, 
kulturelle und politische Dimension sich die Schülerinnen und Schüler über Bildbetrachtungen erschließen. Anschließend findet eine Auseinandersetzung mit 
vorwiegend ökonomischen bzw. ökonomisch bedingten Facetten der Globalisierung statt: Die durch die Außenhandelstheorie prognostizierten Vorteile 
weltweiter Arbeitsteilung werden mit der tatsächlichen Entwicklung eines low developed countries (LDC) abgeglichen, um Konsequenzen für die politische 
Gestaltung der Globalisierung abzuleiten. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Soziale und ökologische Folgen ökonomischer Globalisierung: Analyse der Wirkungen weltweiter Liberalisierung, Deregulierung und Privatisierung 
(als Triebkräfte der Globalisierung) 

(Woran) Zeigt sich 
Globalisierung im 
Alltag? Wen betrifft 
Globalisierung? 
Was ist 
Globalisierung? 
Wodurch wird sie 
verursacht? Lässt 
sie sich steuern? 

- Annäherung an das Phänomen 
der Globalisierung mit Bildern zu 
ökonomischen, ökologischen, 
sozialen, kulturellen und 
politischen Aspekten 

- Untersuchung ausgewählter 
Triebfedern der Globalisierung 
(dadurch zunächst Einengung 
auf ökonomische Faktoren): 
Liberalisierung, Deregulierung 
und Privatisierung 

- Auseinandersetzung mit 
sozialen und ökologischen 
Folgen der Globalisierung 
anhand ausgewählter 
Schlaglichter 

Diagnostik durch 
Betrachtung 
vorgegebener Bilder zum 
Phänomen  der 
Globalisierung 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Verengung von 

Globalisierung auf 
ökonomische 
Aspekte 

- Einseitige Ablehnung 
oder Befürwortung 
von Globalisierung 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern die Dimensionen der Globalisierung 
am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 
- analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung 
(u.a. Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 
- analysieren aktuelle internationale Handels- und 
Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und 
Einflussfaktoren 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im Hinblick 
auf Interessen- und Machtkonstellationen 

Bilder zu 
ökonomischen, 
ökologischen, 
sozialen, 
kulturellen und 
politischen 
Aspekten  der 
Globalisierung 

 
Erläuterungen zu 
ökonomischen 
Triebfedern  der 
Globalisierung 
(aus dem 
Schulbuch) 

   
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten 
und Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK 2) 

Film zu sozialen 
und 
ökologischen 
Folgen der 
Globalisierung 
(verfügbar  in 
Medienstellen) 



   - setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial- 
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozial-wissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 

 
Sequenz 2: Reichtum durch Globalisierung? Betrachtungen ausgewählter Außenhandelstheorien 

Wer sind die 
Globalisierungsge 
winner, wer die - 
verlierer? 
Profitiert 
Deutschland als 
„Exportweltmeister 
“ von der 
Globalisierung? 
Kostet die 
Globalisierung für 
Deutschland mehr 
Jobs als sie bringt? 
Wie lassen sich die 
Globalisierungsge 
winne erklären? 

- Erschließung und kritische 
Würdigung theoretischer 
Perspektiven auf die 
ökonomische Globalisierung 

Lernevaluation durch 
Anwendung der 
Strukturlegetechnik zu 
Schlüsselbegriffen der 
Außenhandelstheorie 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern grundlegende Erklärungsansätze 
internationaler Handelsbeziehungen (u.a. im 
Hinblick auf die Kontroverse Freihandel versus 
Protektionismus) 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen fachintegrativ und modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

Texte zu 
unterschiedliche 
n 
Außenhandelsth 
eorien 
(klassischer 
Liberalismus und 
ihm gegenüber 
kritische 
Ansätze; s. 
Schulbuch) 

 
Sequenz 3: Globalisierung – eine faire Chance für Entwicklungsländer(LDC)? Zur Integration von LDC in den Welthandel 

Profitieren manche 
Länder stärker von 
der Globalisierung 
als andere? 
Bietet die 
Globalisierung 
besondere 
Chancen für LDC? 
Wie entwickelt sich 
der (ökonomische) 
Wohlstand in den 
LDC? Wie hängt 
die 
Wohlstandsentwic 

- Statistische Betrachtung eines 
ausgewählten LDC und seiner 
Integration von Handel, 
Produktion und Kapital 

- Evtl. Vergleich mit einem 
Schwellenland (das typisch für 
die Strategie des export-led 
growth ist) 

- Ableitung von Konsequenzen für 
die politische Gestaltung der 
Globalisierung 

Lernevaluation über eine 
Länderstudie und die 
Präsentation ihrer 
Ergebnisse 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen Ungleichgewichten 
zwischen Ländern und Ländergruppen 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler Prozesse 
und eigener sowie fremder Wertvorstellungen 
- erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unternehmen im 
Hinblick auf ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

Portrait eines 
LDC    samt 
statistischem 
Material    zur 
ökonomischen, 
ökologischen 
und  sozialen 
Entwicklung 
(evtl. zusätzlich 
zu   einem 
Schwellenland) 



klung in den LDC 
mit dem Verhalten 
westlicher 
Industrieländer 
zusammen? 

  Übergeordnete Kompetenzen: 
- praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Dieses Unterrichtsvorhaben erschließt die Bedeutung der ökonomischen Dimensionen der Globalisierung mithilfe der Analyse der Rolle von transnationalen 
Konzernen und Wirtschaftsabkommen. Zugespitzt wird diese Beschäftigung auf jene transnationale Konzerne, an deren Beispiel die Frage nach der politischen 
Gestaltung der Globalisierung (durch Ansätze des Global Governance) gestellt werden kann. Kritisch reflektiert werden in diesem Kontext das General 
Agreement on Tariffs and Trade (GATT) und/oder die World Trade Organisation (WTO). 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 
des Lern- und Arbeitsprozesses 

 
Diagnostik/Methoden der 

Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

 
Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Transnationale Konzerne – ein neuer Organisationstyp? Transnationaler Konzerne als Schrittmacher des Welthandels sowie deren Strukturen und 
Strategien 

Welche Unternehmen 
aus Deutschland 
können als Global 
Player bezeichnet 
werden? 
Welche Rollen spielen 
Global Player im 
Wirtschaftsgeschehen? 

- Annäherung an transnationale 
Konzerne über Unternehmen, 
die aus dem Alltag bekannt sind 
(etwa BASF, Siemens) 

- Charakterisierung 
transnationaler Konzerne 

- Analyse der 
Wettbewerbsvorteile von 
transnationalen Konzernen 
(Global Sourcing: weltweiter 
Bezug von Vor- und 
Zwischenprodukten, weltweiten 
Marktpräsenz, Economies of 
Scale: interne Ersparnisse, v. a. 
bei der Massenproduktion, 
Economies of Scope: 
Verbundvorteile bei flexibler 
Produktion) 

- Charakterisierung der Rolle der 
transnationalen Konzerne für 
das Fortschreiten der 
Globalisierung 

Diagnostik durch 
Assoziationsketten zu großen 
Unternehmen aus Deutschland 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Ökonomisches Handeln 

transnationaler Konzerne 
als unmoralisches Handeln 

- Ökonomische Dominanz 
gegenüber politischem 
Gestaltungsanspruch 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- analysieren aktuelle 
internationale Handels- und 
Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und 
Einflussfaktoren 

 
Konkretisierte UK: 
- beurteilen ausgewählte 
Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

Unternehmensportrait eines 
transnationalen Konzerns 

 
Materialien zu den 
Wettbewerbsvorteilen 
transnationaler Konzerne 

 
Sequenz 2: Erosion des Nationalstaats? Transnationale Konzerne und nationale Wirtschaftspolitik 



Welche Macht üben 
Global Player aus? 
Ist nationale 
Wirtschaftspolitik 
angesichts 
internationaler 
Standortkonkurrenz 
noch zweckmäßig? 

- Untersuchung des 
Verhalten ausgewählter 
transnationaler Konzerne im 
Zusammenhang mit der 
internationalen 
Standortkonkurrenz 
- Auseinandersetzung mit 
ökonomischen Positionen zur 
Rolle des Nationalstaats im 
Zeitalter der Globalisierung 

Lernevaluation über die 
Abfassung von Wikipedia- 
Artikeln zur Rolle 
transnationaler Konzerne oder 
von Nationalstaaten im Zeitalter 
der Globalisierung 

Konkretisierte SK: 
- erläutern die 
Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts 
Deutschland im regionalen, 
europäischen und globalen 
Wettbewerb 

 
Konkretisierte UK: 
- beurteilen ausgewählte 
Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 
- erörtern die Konkurrenz 
von Ländern und Regionen 
um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche 
Auswirkungen 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- vermitteln eigene 
Interessen mit den 
Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in 
Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK 7) 

Reportage/ Dokumentation 
über das Verhalten 
transnationaler Konzerne im 
Zusammenhang mit der 
internationalen 
Standortkonkurrenz 

 
ökonomischen Positionen 
zur Rolle des Nationalstaats 
im Zeitalter der 
Globalisierung 

 
Sequenz 3: GATT und WTO – genügen die politischen Antworten auf die Herausforderungen des Welthandels? 

Welche politischen 
Antworten auf die 
Herausforderungen der 
Globalisierung gibt es? 
Sind diese Antworten 
hinreichend? 

- Erschließung des GATT 
und/oder der WTO als Ansätze 
zur transnationalen 
Zusammenarbeit der Staaten 

- Analyse der ideologischen 
Setzungen dieser Ansätzen 

Lernevaluation durch die 
Präsentation und Diskussion 
von Global Governance- 
Konzepten 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern exemplarisch 
Konzepte und 
Erscheinungsformen der 
Global Governance für die 
zukünftige politische 

Darstellungen zum GATT, 
zur WTO und zu Global- 
Governance-Konzepten 



 (Freihandelsparadigma statt 
protektionistische Politik) 

- Erarbeitung, Präsentation und 
Diskussion umfassenderer 
Global Governance-Konzepte 
als weitergehende Ansätze zur 
transnationalen 
Zusammenarbeit der Staaten 

 Gestaltung der 
Globalisierung 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen ausgewählte 
Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 
- analysieren 
unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie 
kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 
- ermitteln in themen- und 
aspektgeleiteter 
Untersuchung die Position 
und Argumentation 
sozialwissenschaftlich 
relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, 
Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) 
(MK 5) 

 



Unterrichtsvorhaben XIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 
 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 
 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK 13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK 19) 

Urteilskompetenz 
 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 

Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 
 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 

Inhaltsfelder: 
 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und 

Friedenssicherung 
 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und 

Demokratie 
 IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen 

Parteien sowie NGOs 



Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Fachdidaktische Idee: 
Auch dieses Unterrichtsvorhaben folgt in seinem Aufbau der Idee des exemplarischen Lernens. Anhand eines konkreten „gescheiterten“ Staates setzen sich 
die Schülerinnen und Schüler mit grundlegenden sozialwissenschaftlichen Konzepten der Friedens- und Konfliktforschung, mit der Rolle der UNO sowie dem 
außenpolitischen Engagements Deutschlands auseinander. 

 
 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich 
Evaluationsindikatoren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Neue Unübersichtlichkeiten in der globalen Friedens- und Sicherheitsarchitektur 

Was ist Frieden? 
Was Krieg? 
Welche neuen 
Formen von 
Konflikten und 
Kriegen gibt es? 
Bedrohen Räume 
begrenzter 
Staatlichkeit die 
internationale 
Sicherheit? 

- Austausch zu 
Friedensvorstellungen durch die 
Schüler 

- Konfliktanalyse eines 
gescheiterten Staates 
(Fallbeispiel) 

- Mit Blick auf dieses Fallbeispiel: 
arbeitsteilige Systematisierung 
von 

- Konflikten und Kriegen, 
- Ursachen von Konflikten 

und Kriegen, 
- von Friedensbegriffen 

und -konzepten 
- Diskussion der Frage, ob 

scheiternde Staaten globale 
Sicherheitsprobleme darstellen 

Diagnostik durch ein 
Blitzlicht zu der Frage: 
„Was ist Frieden?“ 

 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Illusion des 

Gewaltverzichts 
(Gewaltverzicht als 
Garant von 
Gewaltlosigkeit) 

- Annahme 
ausschließlich lokaler 
Relevanz von lokal 
verortbaren 
Konflikten 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 
erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze der 
Konflikt- und Friedensforschung (u.a. der Theorie 
der Strukturellen Gewalt) 
unterscheiden und analysieren beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 
internationaler Konflikte, Krisen und Kriege 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen 
und Konzeptionen der Konflikt- und 
Friedensforschung hinsichtlich ihrer Reichweite 
und Interessengebundenheit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
analysieren wissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 

Beschreibung 
eines failed 
states/ failing 
states 

 
Übersichten und 
Erläuterungen 
zur 
Friedensthemati 
k aus fachlicher 
Perspektive 

 
Film Hunger 
http://www.bpb.d 
e/shop/multimedi 
a/dvd- 
cd/33882/hunger 

 
Sequenz 2: Sichert die UNO den Weltfrieden? Möglichkeiten und Probleme der Friedenssicherung durch die UNO 

Was ist die UNO 
Kann die UNO 
Frieden schaffen? 

- Erschließung der Entstehung, 
der Ziele und des Aufbaus der 
UNO (Hauptorgane der UN: 
Generalversammlung, UN- 

Lernevaluation durch die 
Abfassung einer 
kriteriengeleiteten 
Beurteilung der 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 

Übersichten und 
Erläuterungen 
zur UNO 



Kann die UNO die 
Welt regieren? 
Welche 
Möglichkeiten hat 
sie? 
Hat sich die UNO in 
den Jahren ihres 
Bestehens 
bewährt? 

Generalsekretär, Internationaler 
Gerichtshof, Sicherheitsrat) 
sowie der Ziele und Grundsätze 
der UN-Charta (u.a. Kapitel VI 
und VII) 

- Kritische Würdigung der Rolle 
der UNO in dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus der ersten 
Sequenz 

- Generalisierende Reflexion der 
(strukturellen) Probleme der 
Friedenssicherung durch die 
UNO 

Möglichkeiten zur 
Friedenssicherung durch 
die UNO 

Konkretisierte UK (IF 7): 
- erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel 
unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

(Medien)Berichte 
zu der Rolle der 
UNO in dem 
Konflikt des 
Fallbeispiels aus 
der ersten 
Sequenz 

 
Sequenz 3: Deutsche Außenpolitik als Weltinnenpolitik? Außenpolitische Zielsetzungen zwischen Wertorientierung und Interessenleitung 

Was unternimmt 
Deutschland zur 
Friedenssicherung 
? 
Woran orientiert 
sich die deutsche 
Außenpolitik? 
Steht die 
Durchsetzung von 
Menschenrechten 
und Demokratie im 
Vordergrund? 
Oder gibt es eigene 
nationale 
Interessen? Und 
wenn, welche sind 
das? 

- Kritische Würdigung der Rolle 
Deutschlands in dem Konflikt 
des Fallbeispiels aus der ersten 
Sequenz (auch unter 
Berücksichtigung des 
europäischen Kontextes) 

- Analyse politischer Positionen zu 
der Ausrichtung und den Motiven 
der Außenpolitik Deutschlands 

Lernevaluation durch die 
Erstellung  eines 
schematischen 
Darstellung zur Friedens- 
und Sicherheitspolitik 
Deutschlands bezogen 
auf das Fallbeispiel aus 
der Sequenz 1 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der internationalen 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der 
deutschen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil 
von EU und UN 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

(Medien)Berichte 
zu der Rolle 
Deutschlands in 
dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus 
der ersten 
Sequenz 

 
Politische 
Positionen zur 
Außenpolitik 
Deutschlands 
(von der 
Bundesregierung 
, der Opposition, 
von NGOs usw.) 



 


